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Úvod 

 

 

 

 
          Táto zbierka je napísaná s úmyslom pomôcť žiakom stredných škôl pri príprave 

na písomnú a  ústnu časť internej formy maturitnej skúšky z nemeckého jazyka. 

Osvojená slovná zásoba je aj základom úspechu v externej forme maturitnej skúšky. 

          Cieľom tejto zbierky je zjednodušiť prácu žiakov pripravujúcich sa na maturitnú 

skúšku- zbierka je zostavená podľa potrieb žiakov: Každá téma sa začína prehľadnou 

osnovou, podľa ktorej žiaci vedia, čo všetko patrí k tejto téme, akú slovnú zásobu téma 

vyžaduje. Za osnovou nasledujú rôzne druhy úloh rozvíjajúce kľúčové kompetencie 

žiakov a vychádzajúce z  cieľových požiadaviek na maturitnú skúšku z nemeckého 

jazyka. 

          Táto zbierka by mala slúžiť ako nevyhnutná pomôcka pri príprave na maturitnú 

skúšku: pri osvojovaní si slovnej zásoby, nácviku opisu obrázkov, situačných úloh, 

tvorbe projektov, tvorbe rôznych písomností a slohových útvarov. 
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1. Familie 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Verschiedene Familienarten 

• Meine Familie 

• Die wichtigsten Momente im meinem Leben 

• Mein Lebenslauf- persönliche Daten 

 

Verschiedene Familienleben… 

Klassiche Familien 

• Eltern (Mutter, Vater) und Kinder 

• Klassische Rollenaufteilung: Mann arbeitet, Frau ist zu Hause mit Kindern 

• Moderne Rollenaufteilung- gleichberechtigte Partner 

• Zusammenleben mehrerer Generationen unter einem Dach- Vorteile, Nachteile? 

Patschworkfamilien: 

• geschiedene Partner, Stiefmutter, Stiefvater, Stiefgeschwister, Halbgeschwister 

Alleinerziehende Mutter/ Vater 

• Die Kinder leben mit einem Elternteil 

Kinder im Kinderheim 

• Adoption- adoptierte Kinder- für immer 

• Pflegefamilie- nur vorübergehend 

 

Meine Familie 

• Wer gehört zu meiner Familie? 

• Name, Alter, Beruf und Hobbys der einzelnen Familienmitglieder 

• Hausarbeiten{aufräumen, Staub saugen, waschen, Staub /Boden wischen, 

putzen, spülen, im Garten arbeiten, Rasen mähen…} 

• Mit wem habe ich die beste Beziehung? 

        /Charakteristik/  

 

 

Die wichtigsten Momente in meinem Leben 

z.B : Weihnachten im Kreis der Familie, Schule (Ausflug mit der Klasse), Verleztung, 

Geburtstag.....erste Liebe.... 

 

 

Familienfeier 

• Taufe- ein kleines Kind bekommt bei der Taufe seinen Namen 

• Geburtstag- jedes Jahr am Tag der Geburt 

• Namenstag- nach dem Kalender 

• Verlobung- zwei verliebte Menschen verloben sich und werden heiraten (ER- 

einen Heiratsantrag machen, SIE- JA sagen, Verlobungsring, r/e Verlobte) 

• Hochzeit- e Braut + r Bräutigam heiraten (Brautkleid, Brautstrauß, Eheringe, 

Kirche, Amt...), sie sind dann verheiratet und ein Ehepaar (rEhemann, eEhefrau) 

• Promotion- nach der Hochschule 

• Jubiläum- z.B. der 50-ste  Geburtstag, oder Hochzeitstag... 

• Begräbniss- nach dem Tod, Friedhof, Sarg, Grab, Kranz, Trauerfeier 
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Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

Welche Familientypen kennen Sie? Erzählen Sie anhand der Bilder:  

 

        

   

    
 

Ist Ihre Familie eine klassische Familie? Eine multi-kulti Familie? Eine 

Patschworkfamilie? Leben Sie mit beiden Eltern? Haben Sie Erfahrungen mit 

Kinderheim- kennen Sie jemaden, der adoptiert wurde? 

 

Aufgabe 2:  

Bilden Sie Dialoge: Sprechen Sie mit Ihrem Nachbar über Ihre  angeblichen Familien:  

1. Person: Martin, 18, aus Banská Bystrica, studiert am Gymnasium, später 

Medizin studieren, Hobbys: Musik, Gitarre spielen 

Vater: Robert, 45, Chirurg, Hobbys: Golf 

Mutter: Maria, 42, Bankkauffrau, Hobbys: Zumba, Blumen 

Geschwister: 1 Bruder,  ??? 

 

2. Person: Hana, 19, aus Kremniz, besucht die Kunstschule, später Desing 

studieren, Hobbys: malen, bildhauen, Kleider entwerfen 

Vater: Computergrafiker, 43, Hobbys: Bergsteigen 

Mutter: Tanzlehrerin, 40, Hobbys: Tanzen, Joga 

Geschwister: 3 Schwester......??? 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.elternwissen.com/typo3temp/pics/Alleinerziehend_247c35c8e8.jpg&imgrefurl=http://www.elternwissen.com/familienfinanzen/staatliche-hilfen-fuer-familien/art/tipp/unterstuetzung-fuer-alleinerziehende.html&usg=__CuXAB6GGrzMawINJ5FSYnw0jFdI=&h=600&w=600&sz=81&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=33gxDlUzK-mRrM:&tbnh=138&tbnw=134&ei=NKw6TaH1G8eAswbs_tz0Bg&prev=/images%3Fq%3Dalleinerziehende%26hl%3Dsk%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=124&vpy=64&dur=3890&hovh=225&hovw=225&tx=4&ty=7&oei=NKw6TaH1G8eAswbs_tz0Bg&esq=1&page=1&ndsp=21&ved=1t:429,r:0,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.beobachter.ch/fileadmin/user_upload/media//edition/08-08-Baumann.jpg&imgrefurl=http://www.beobachter.ch/dossiers/familienmonitor/artikel/familienmodelle_wie-hat-sich-euer-leben-veraendert/&usg=__5slkPPLl8nJRPC9zqOejNWlLZNA=&h=257&w=360&sz=25&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=NSnP_OX_KCw2BM:&tbnh=122&tbnw=171&ei=zKs6TaqdJMrKswaDouXzBg&prev=/images%3Fq%3Dpatchworkfamilie%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=970&vpy=107&dur=5701&hovh=190&hovw=266&tx=5&ty=5&oei=nqs6TdzdB4K0tAa-kJH1Bg&esq=4&page=1&ndsp=22&ved=1t:429,r:12,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.merkur-online.de/bilder/2009/03/18/103093/1247466136-familie-eltern-kinder.9.jpg&imgrefurl=http://www.merkur-online.de/nachrichten/politik/mm-bgh-alleinerziehende-geschiedene-muessen-frueher-vollzeit-arbeiten-103093.html&usg=__d98C1dbFAp_VNGmMcHQmA8ITBBo=&h=356&w=475&sz=43&hl=sk&start=131&zoom=1&tbnid=88fFd9xcfhCV_M:&tbnh=119&tbnw=159&ei=a6w6TeipKY_Dswa8udXzBg&prev=/images%3Fq%3Dalleinerziehende%26hl%3Dsk%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=784&vpy=180&dur=2171&hovh=194&hovw=259&tx=3&ty=6&oei=NKw6TaH1G8eAswbs_tz0Bg&esq=7&page=7&ndsp=21&ved=1t:429,r:4,s:131
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.monstersandcritics.de/downloads/downloads/articles/42025/article_images/image4_1195853933.jpg&imgrefurl=http://www.monstersandcritics.de/artikel/200747/article_42025.php/DVD-Kritik-Herr-Bello&usg=__NHizSskv4gFAjLIuHOR4oVRF1Ko=&h=298&w=450&sz=20&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=Ec8NPXnkusve3M:&tbnh=128&tbnw=173&ei=o6w6Tap4k4azBv_xqfUG&prev=/images%3Fq%3Dalleinerziehende%2BVater%26hl%3Dsk%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=566&vpy=254&dur=1652&hovh=183&hovw=276&tx=3&ty=7&oei=o6w6Tap4k4azBv_xqfUG&esq=1&page=1&ndsp=21&ved=1t:429,r:10,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.seitenblicke.at/uploads/tx_userstblartikel/brangelina_kids_02.jpg&imgrefurl=http://www.seitenblicke.at/stars/starstories/tag/05282008/eine-nanny-packt-aus/detail&usg=__eTZ_togBEBXEM5GYKVxxyuq7smE=&h=306&w=295&sz=35&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=_hUIgmQ8D--cRM:&tbnh=123&tbnw=133&ei=7qw6TaiyLIqxtAaD_qj1Bg&prev=/images%3Fq%3Dmultikulti%2BFamilie%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1012&vpy=99&dur=2182&hovh=229&hovw=220&tx=6&ty=7&oei=7qw6TaiyLIqxtAaD_qj1Bg&esq=1&page=1&ndsp=25&ved=1t:429,r:6,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.abzonline.de/news/pages/pics/show/200_008_141097_kinderheim.jpg&imgrefurl=http://www.abzonline.de/regional/Schoene-Bescherung-fuer-das-Kinderheim,612230214.html&usg=__lRoafZiLEqvQIJ3UyR45YvrtUvg=&h=365&w=550&sz=72&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=BFa3uIOVhKm10M:&tbnh=113&tbnw=171&ei=P606TfLoOsfDswbo-8zzBg&prev=/images%3Fq%3Dkinderheim%26hl%3Dsk%26biw%3D1366%26bih%3D565%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=580&vpy=117&dur=6190&hovh=183&hovw=276&tx=2&ty=8&oei=H606TaqRJcGBswbfkfj0Bg&esq=3&page=1&ndsp=21&ved=1t:429,r:10,s:0
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Aufgabe 3:  

Sehen Sie sich das Bild an , beschreiben Sie die Personen und Situation und ordnen 

Sie es einem Thema zu. 

 
Aufgabe 4: 

Stellen Sie Ihre Familie vor:  

Wie heiβen Sie? Wo wohnen Sie? Wer gehört zu Ihrer Familie? Charakterisieren Sie 

kurz die Familienmitglieder Ihrer Familie- Alter, Beruf, Hobbys... 

 

Aufgabe 5:  

Machen Sie einen Familienbaum Ihrer Familie bis zu Ihren Urgroßeltern 
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Aufgabe 6:  

 

 Beschreiben Sie die Familienfotos: 

 Bei welcher Gelegenheit trifft sich diese Familie zusammen?  

 Wie ist die Atmosphere?  

 

  
 

Aufgabe 7:  

 

Erzählen Sie über das Feiern in Ihrer Familie:  

 Welche Feirtage feirt man bei Ihnen zusammen? 

 Feiern Sie gern mit Ihrer Familie? 

 Wer kommt zu Ihrer Geburstagsfeier und wie verläuft diese Feier? 

 Welche andere Familienfeier kennen Sie? 

 

Aufgabe 8:  

 

Ihre Eltern feiern bald ihren Hochzeitstag, besprechen Sie mit Ihren Geschwistern 

womit Sie  sie überraschen können. 

Aufgabe 9: 

 

 Ihre Mutter ist Hausfrau- kümmert sich also um den Haushalt und um Kinder,  

Ihr Vater arbeitet um Geld zu verdinen und wirft der Mutter vor, es viel leichter zu 

haben. Nehmen Sie dazu Stellung und versuchen Sie die Eltern zu versöhnen.  

 

 

 

 

http://www.zvs.sk/wp-content/uploads/2008/07/svadba1.jpg
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Aufgabe 10: 

Ihr Freund in Deutschland hat Geburtstag. Rufen Sie ihn an und gratulieren Sie ihm, 

besprechen Sie mit ihm auch Ihre gemeinsame Ferien- was könnten Sie  zusammen 

unternehmen? 

 

 

Aufgabe 11:  Aufsatz 

 

Beschreibung: Person aus meiner Verwandschaft 

 

Wählen Sie eine Person aus Ihrer Familie oder Verwandschaft, die Sie gut kennen. 

Beschreiben Sie diese Person ( 180Wörter) und gehen Sie dabei folgende Punkte ein:  

 Erklären Sie, in welcher Verwandschaftsbeziehung Sie mit dieser Person stehen 

 Beschreiben Sie ihr Aussehen 

 Beschreiben Sie ihren Charakter und ihre Eigenschaften 

 Beschreiben Sie ihre Vorlieben und Schwächen 

 Äußern Sie Ihre Meinung über die Person und begründen Sie, warum Sie gerade 

diese Person gewählt haben 

 

 

 

Beschreiben Sie sich ( 180 Wörter), gehen Sie dabei folgende Punkte ein:  

 Persönliche Daten 

 Aussehen 

 Vorlieben, Abneigungen 

 Gesundheit 

 Zukunftspläne 
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2.Kutur und Kunst 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Kino, Theater 

• Musik, Tanz, Ballet 

• Bildende Künste- Malerei, Bildhauerei, Architektur... 

• Literatur 

 

Kino 

• Ins Kino gehen........eine Filmvorstellung besuchen 

• Schauspieler, Regiseur, Kameramann arbeiten nach dem Drehbuch... 

• Ein Schauspieler kann eine Hauptrolle/ Nebenrolle spielen 

• Im Kino kann man Popkorn essen, etwas trinken 

• Kinokarten muss man/ kann man reservieren, bestellen, kaufen 

• Gute Plätze im Kino sind von der Mitte nach hinten 

Filme: Abenteuerfilme, historische Filme, Krimis, Sci-fi-filme, Horrorfilme, 

romantische Filme, Komödien, Familienfilme, Märchen, Zeichentrickfilme 

 

Theater 

• Ins Theater gehen, eine Theatervorstellung besuchen 

• Theaterkatren kann man im Internet bestellen/ buchen/reservieren 

• Gute Plätze im Theater sind vorne 

• Die Schauspieler spielen auf der Bühne, die Zuschauer dürfen während der 

Vorstellung nicht essen und trinken 

• Nach der Vorestellung geht der Vorhang zu, und die Zuschauer applaudieren 

Musik 
• Klassische Musik- Komponisten (J.S. Bach, J. Strauss, W. A. Mozart...) 

Musikkompositionen: Oper, Sonate, Toccata, Vorspiel, Lied, Symphonie...... 

Musikinstrumente:  

Tasteninstrumente: Klavier, Orgel 

Streichinstrumente,Saiteninstrumetne: Geige, Violine, Gitarre  

Blasinstrumente: Klarinette, Trompete, Posaune, Flöte 

Schlagzeug- Trommel, Triangel 

• Volskmusik- Folklore, Volkstanz, Volkslieder, Tracht, Sitten und Bräuche 

• Moderne Musik 

Moderne Musik- hat verschiedene Richtungen: Pop, Rock, Metal, Punk, Rap, 

Hause, Hip-Hop....- Sänger, Sängerin, Musiker schreiben Songs, Musikale... 

Tanz 

Tanz- klassisch, modern....Tänzer, Tänzerin, Ballerina 

 

Bildende Künste- 

 Malerei  
• Der Maler malt Bilder, Gemälden ( Portät, Selbstporträt, Stillleben)  

• Es gibt verschiedene Maltechniken- Aquarell, Ölmalerei, Temperatechnik 

• Bekannte Maler: Leonardo da Vinci ( Mona Lisa), Vincent van Gogh  

                                                                                 ( Die Sonnenblumen) 

Bildhauerei 

• Der Bildhauer macht Statuen/ Skulpturen- Büste, Torso, Plastik aus 

verschiedenen Materialien- Holz, Stein, Marmor.... 

  Bekannte Bildhauer: Michelangelo Buanarotti (David, Pieta )  
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Architektur 

- der Architekt entwirft Gabäuden- Wohnhäuser, Restaurants, Schulen, 

Einkaufzentren 

                   Friedensreich Hundertwasser -  moderner Architekt (Wien) 

 

Meine beliebte Kunst 
• Welche ist das? (Charakteristik) 

• Wieviel Zeit verbringe ich mit der Kunst? 

• Warum? 

• Lieblingskünstler... 

 

Das Kulturleben in unserer Stadt 
• Historische Bauten: die alte Kirche, das Kastell- beide sind mit  Stefan Moyses 

verbunden- Das Kastell ist das ehemalige Bischoffssitz, in der Kirche sind 

mehrere Bischöffe begraben  

• 3 Kuturhäuser:  

1. das Älteste – in der Altstadt, Planetarium 

2. auf dem Stadtplatz- Bibliothek, Stadtmuseum 

3. das Kulturzentrum- Kino, Theatersaal, - Bälle, Konzerte, Ausstellungen 

 

Besuch einer Kulturveranstaltung 

Ich war im Kino, Theater, Konzert... 

Wann? Mit wem? Wie lange dauerte es? Wieviel kosteten die Eintrittskarten? 

       Wie war es? Worüber war es? Wer spielte in dem Film?.... 

 

Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

Welche Künstlerberufe kennen Sie? Was machen diese Menschen?  
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Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben und ordnen Sie die Bilder den Berufen zu:  

 

_ ild_au_r,  S_ n_er, Schau_p_ _ler, _eig_ _pieler, M_ _er, Schrift_te_ 

_er. 
 

Aufgabe 2:  

 

Wie ist Ihre Beziehung zur Kunst? Spielen Sie ein Musikinstrument? Hören Sie gern 

Musik? Gehen Sie gern ins Kino, ins Theater, ins Konzert? Malen Sie? Besuchen Sie 

Auststellungen? 

Wie ist es in Ihrer Familie? Spielt jemand ein Musikinstrument? Wer geht gern in 

Konzerte, Theater, Ausstellungen...? 

 

 

 

Aufgabe 3:  Projekt 

 

Stellen Sie der Klasse Ihren Lieblingskünstler vor:  

Wer ist das? Woher kommt er? Mit welcher Kunst befasst er sich? Zeigen Sie ein Paar 

Bilder von Ihm und stellen Sie seine Werke vor. ... 

 

 

 

 

Aufgabe 4:  

 

Erzählen Sie über die Kultur in unserer Stadt und ihrer Umgebung:  

 

Wie ist das Kulturleben in unserer Stadt? Welche Kulturveranstaltungen kann man hier 

besuchen? Haben wir ein Museum, Theater, Kino, Galerie? Finden hier oft Konzetre 

statt? Lebten oder leben hier irgendwelche Künstler? 
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Aufgabe 5: 

 

Sehen Sie sich das Bild an und sprechen Sie zu folgenen Punkten: 

 Art der dargestellten Kunst,  Kultureinrichtung, Kulturveranstaltung 

 Welche Kultureinrichtung oder Kulturveranstaltung würden Sie gerne besuchen und 

warum? 

 

  

 

 
 

Aufgabe 6: Dialoge 

 

Bereiten Sie sich zu zweit ein Gespräch vor:  

Sie möchten in eine Theatervorstellung gehen, erkundigen Sie sich telefonisch nach 

ihrem  Termin, nach dem Preis der Eintrittskarten und versuchen Sie die Karten zu 

reservieren. 

Nach der Vorstellung will Ihr Freund, der nicht mitkommen konnte , dass Sie ihm alles 

genau erzählen- den Inhalt, und natürlich wie die Schauspieler aussahen. 

 

 

Aufgabe 7: Diskusion, Argumentation 

Führen Sie  Streitgespräche :  

 

1. Streirgespräch zum Thema Theater:  

Pro-Argumente: z. B: Kontakt zu den Schauspielern, Atmosphere, Etwas für 

seine Bildung tun, elegante Kleidung... 

http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.valaliky.sk/Image/Kultura/vystava%25202.JPG&imgrefurl=http://www.valaliky.sk/kult_podujatia.php&usg=__PObxdV9bNH138zGgCHIL6yOXYH4=&h=1536&w=2048&sz=1414&hl=sk&start=14&itbs=1&tbnid=qEi99Q4kBy4dtM:&tbnh=113&tbnw=150&prev=/images%3Fq%3Dmaliarstvo,l%2Bsoch%25C3%25A1rstvo%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26sa%3DG%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1
http://photo.vivo.sk/jpeg/4532/175067/_n/3da9b50/Hudba
http://photo.vivo.sk/jpeg/4532/175067/_n/3da9b50/Hudba
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/f0/Cicmany-drevenice.jpg/250px-Cicmany-drevenice.jpg&imgrefurl=http://sk.wikipedia.org/wiki/Port%25C3%25A1l:Architekt%25C3%25BAra/Obr%25C3%25A1zky_t%25C3%25BD%25C5%25BEd%25C5%2588a&usg=__QcGZRFCFlW4y0-rUbwiTKvmvGns=&h=333&w=250&sz=20&hl=sk&start=31&itbs=1&tbnid=PvrajFJoD9O4zM:&tbnh=119&tbnw=89&prev=/images%3Fq%3Darchitekt%25C3%25BAra,%2BHundertwasserhaus%26start%3D18%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26sa%3DN%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26gbv%3D2%26ndsp%3D18%26tbs%3Disch:1
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Contra-Argumente: nicht bequem sitzen können, Theaterstücke auch im 

Fernsehen, sich umziehen müssen... 

 

2. Streitgespräch zum Thema Fernsehen:  

 Pro-Argumente: verschiedene Sendungen, es sich bequem machen, essen und 

trinken können 

Contra-Argumente: die Programme dumm finden, Fersehen- die Zeit und die 

Fantasie den Menschen weg nehmen, immer nur zu Hause sitzen... 

 

 

 

Aufgabe 8:  

 

In Form eines Beitrags für eine Zeitschrift schreiben Sie über Ihren Lieblingsfilm  

(180Wörter). Beachten Sie dabei folgende Punkte:  

 Titel, Autor des Drehbuchs, Regisseur, Schauspieler, Genre (Krimi, 

Komödie, Thriller......) 

 Charakteristik der Hauptperson 

 Handlungsablauf 

 Musik, Ton, Kamera, Animation, Kostüme 

 Wirkung, Kritik 

 

Aufgabe 9:  

 

Letztes Wochenende waren Sie im Konzert Ihres Lieblingssängers( Sängerin, Band). 

Schreiben Sie einen Brief an Ihren Brieffreund ( 180Wörter), in dem Sie ihm von 

diesem Konzert berichten. Gehen Sie dabei folgende Punkte ein: 

 Schreiben, Sie, warum Sie gerade in dieses Konzert gegangen sind 

 Erklären Sie, wie Sie die Konzertkarten besorgt haben 

 Schreiben Sie, wo das Konzert stattgefunden hat und wie es besucht war 

 Schildern Sie die Stimmung im Konzert 

 Schreiben Sie, wie die Leistung des Sängers (der Sängerin, der Band) war: 

warum war es für Sie das beste Konzert Ihres Lebens? 
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3.Sport 

 
Zu diesem Thema gehören:  

Verschiedene Sportarten 

Mein Lieblingssport, Meine Beziehung zum Sport 

Sportplätze in unserer Stadt: 

Leistungssport- Sportwettkämpfe 

Sport und die Gesundheit 

Wir kennen verschiedene Sportarten 

• Wintersporte : Ski laufen, Ski fahren, Snowboarden, Schlittschuhlaufen, Rodeln 

• Sommersporte : Bogenschießen, Segeln, Tauchen, Golf, Schwimmen  

• Mannschaftsporte: Fußball, Voleyball, Basketball, Handball, Eishockey 

• Individuelle Sporte: Athtetik: Lauf, Sprung, Wurf, .... Tennis, Radfahren, Reiten 

• Adrenalinsporte: Bergsteigen, Fallschirmspringen, Bunggespringen, 

Rodeoreiten, Formel1 fahren, Autorennen, Motorradrennen... 

Mein Lieblingssport 

Kurze Charakteristik: 

• Was für ein Sport ist das? 

• Wieviele Spieler? 

• Wie lange?  

• Wo? 

• Ausrüstung? 

• Regeln? 

Meine Beziehung zum Sport:  

• Aktiv/passiv 

• Aktiv- wie oft trainiere ich? 

• Wie lange mache ich den Sport 

• Sport in der Schule- Sportunterricht ( wie oft? wo? was machen wir?) 

Sportplätze in unserer Stadt: 

• Im Park: Fuβballplätze, Tennisplatz, Sporthalle, Badeplatz 

• In der Stadt: Winterstadion, Schwimmhalle, viele Fitnesszentren 

Leistungssport 

Verschiedene Sportwettkämpfe: 

• Europameisterschaft 

• Weltmeisterschaft 

• Olympische Spiele-  

• „Olympische Sommer- “ und „Winterspiele“ finden alle 4 Jahre in 

verschiedenen Ländern statt 

• Sportler aus aller Welt treten gegeneinander an 

• Unsere Olympiasieger: 

 Anastasia Kuzmina, Gebrüder  Hochschorner, andere Sportler:  

Sport und die Gesundheit 

Vorteile: 

• Sport hält gesund 

• Sport stärkt den Charakter  

• Beim Sport finden wir neue Freunde 

• Beim Sport bauen wir Stress ab 

Nachteile: 

• Verletzungen 

• Dopping 
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Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

 

Benennen Sie die einzelnen Sportarten und charakterisieren Sie sie kurz.  

Welche Sporte betreiben Sie?  

 

 
 

Aufgabe 2:  

Erzählen Sie kurz über  Ihre  Beziehung zum Sport:  

• Sind Sie ein aktiver /passiver Sportler? 

 (aktiv- Sie trainieren regelmäßig, passiv- Sie sehen sich gern Sportsendungen im 

Fernsehen an oder gehen uz einem Spiel) 

• Aktiv- wie oft trainieren Sie ? Passiv- Wie oft sehen Sie  Sport im Fersehen? 

• Wie lange interessieren Sie sich  für den Sport? 

• Sport in der Schule- wie oft haben Sie Sportunterricht? Wo findet er statt? Was 

machen Sie in der Sportstunde? 

 

Aufgabe 3:  Projekt 

 

Stellen Sie der Klasse Ihren Lieblingssport vor:  

Kurze Charakteristik: 

• Was für ein Sport ist das? 

• Wieviele Spieler? 

• Wie lange spielt man?  

• Wo ?  

• Welche Ausrüstung braucht man bei diesem Sport? 

• Wie sind die Regeln? 

• Erfolgreiche Sportler in dieser Sportart? 
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Aufgabe 4:     

Beschreiben Sie diese Bilder: Welche Sportplätze haben Sie in Ihrer Stadt? Was kann 

man dort alles machen? 

 
Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben und ordnen Sie die Bilder den einzelnen 

Sportarten  zu:  

 

_ auf_n,  Schl_tt_ chuhlau_ _ _, Mo_or_ad_enne_, Te_n_s, Fu_ba_l, _ 

ch_i_men 
 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://media.pointoo.de/files/assets/images/000/027/534/big/Eisstadion-Wedding-in-Berlin.jpg%3F1265433889&imgrefurl=http://www.pointoo.de/Galerie/Berlin/Erika-Hess-Eisstadion-Wedding-560610/&usg=__WuwbK_gC690j8UPy5KL2nvhPnac=&h=481&w=640&sz=137&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=NAASGwJhg9emrM:&tbnh=164&tbnw=229&ei=CV1hTZOCEo6Gswbbl-C4CA&prev=/images%3Fq%3Deisstadion%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1106&vpy=338&dur=3194&hovh=195&hovw=259&tx=6&ty=7&oei=CV1hTZOCEo6Gswbbl-C4CA&page=1&ndsp=15&ved=1t:429,r:14,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://media.pointoo.de/files/assets/images/000/027/534/big/Eisstadion-Wedding-in-Berlin.jpg%3F1265433889&imgrefurl=http://www.pointoo.de/Galerie/Berlin/Erika-Hess-Eisstadion-Wedding-560610/&usg=__WuwbK_gC690j8UPy5KL2nvhPnac=&h=481&w=640&sz=137&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=NAASGwJhg9emrM:&tbnh=164&tbnw=229&ei=CV1hTZOCEo6Gswbbl-C4CA&prev=/images%3Fq%3Deisstadion%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1106&vpy=338&dur=3194&hovh=195&hovw=259&tx=6&ty=7&oei=CV1hTZOCEo6Gswbbl-C4CA&page=1&ndsp=15&ved=1t:429,r:14,s:0
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Aufgabe 5:  

Sagen Sie , was dieses Bild bedeutet:  

 
Was können Sie über Olympische Spiele sagen? Haben wir in der Slowakei 

Olypiasieger? Wen? Erzählen Sie von Erfolgen der slowakischen Sportler. Wer ist Ihr 

Lieblingssportler und warum?  

 

Aufgabe 6: Dialoge 

 

Bereiten Sie sich zu zweit ein Interwiew vor: :  

A: ein Sportreporter, der für seine Zeitung einen Olypiasieger befragt 

B: ein frischer Olympiasieger mit einer noch „heißer „ Goldmedaille in der Hand  

 

Aufgabe 7: Diskusion, Argumentation 

Führen Sie  in der Gruppe eine Diskusion zum Thema Sport:  

Pro-Argumente: z. B: gut für die Gesundheit, neue Kontakte, Stressabbbau, 

stärkt den Charakter... 

Contra-Argumente: z.B: Verletzungsrisiko, keine Zeit, wenige 

Sportmöglichkeiten im Wohnort... 

 

Aufgabe 8:  

 

Schreiben Sie einen Artikel (180Wörter ) für die Schülerzeitschrift zum Thema „Drogen 

im Sport“. Gehen Sie dabei folgende Puntke ein:  

- Beduetung des Sportes für die Geudnheit ( körperlich und seelisch) 

- Leistungssport und professioneller Sport und Komerz 

- Legale und illegale „Vitaminpräparate“ 

- Negative Folgen der Drogen 

- Ihre Stellung zum Thema : Drogenmissbrauch im Sport 

 

Aufgabe 9:  

 

Letztes Wochenende waren Sie im Finalespiel der deutschen Bundeesliga in München.  

Schreiben Sie einen Brief an Ihren Brieffreund ( 180Wörter), in dem Sie ihm von 

diesem Ereigniss berichten. Gehen Sie dabei folgende Punkte ein: 

 Schreiben, Sie, warum Sie gerade in dieses Spiel gegangen sind 

 Erklären Sie, woher  Sie die Eintristsskarten  hatten 

 Schreiben Sie, wie das Spiel besucht war und wie lange das Duel gedauert hat 

 Schildern Sie die Stimmung im Stadion, ob es Probleme unter dern Fans gab  

 Schreiben Sie, wie die Leistung der beiden Manschaften war, ob es viele 

Torchancen gab, ob es gelbe oder sogar rote Karten gab usw.    
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4.Wohnen 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Unser Haus / unsere Wohnung- Lage, Räume, Einrichtung 

• Das Wohnen in der Stadt, auf dem Lande (Vorteile, Nachteile) 

• WG kontra Hotel MAMA 

•  Ideales Wohnen 

• Wohnungssuche 

 

Unser Haus, unsere Wohnung 

Räume:  

• Zimmer: Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Arbeitszimmer, 

Gästezimmer... 

• Zubehör: Bad, Toilette, Keller, Dachboden, Küche, Speisekammer, Garage...  

• Garten, Terasse, Balkon 

 

Lage: 

• In der Stadt /auf dem Lande 

• Im Zentrum 

• Am Rande der Stadt 

• In einer Siedlung 

• Am Wald 

• An einem Bach / Fluss / See 

Einrichtung: 

1. Möbel: Schrank, Stuhl, Tisch, Komode, Regal, Bett, Couch, Couchtisch, 

Sessel... 

2. Elektrogeräte: Computer, Radio, Fernseher, Lampe, Herd, Mikrowelle, 

Kühlschrank 

 

In der Stadt 

Vorteile: 

• Arbeitsmöglichkeiten 

• Studiummöglichkeiten 

• Einkaufsmöglichkeiten 

• Krankenhaus 

• Dienstleistungen 

• Kultur und Sport- Möglichkeiten 

Nachteile: 

• Zu viele Menschen 

• Lärm 

• Verschmutzte Luft 

• Kriminalität 

• Anonymität 

• Viele Autos 

• Hohe Preise 

• Hohe Wohnungskosten 

 

Auf dem Lande 

Vorteile: 

• Ruhe 

• Wenige Autos 

• Kein Lärm 

• Viel Platz 

• Natur, frische Luft 

• Tiere 

• Leute kennen sich 

• Niedrigere Wohnungskosten 

Nachteile: 

• Keine Schulen 

• Wenig Arbeit 

• Keine Dienstleistungen, 

Einkaufsmöglichkeiten, Kultur 

• Schlechte Verkehrverbindungen  

 

 



19 

 

WG- kontra Hotel MAMA 

 

 

WG- mehrere Personen mieten 

zusammen eine Wohnung / ein Haus- 

jeder hat sein Zimmer, Küche und Bad 

sind gemeinsam, Kosten verden geteilt 

 

Vorteile: abends weggehen, Besuch 

haben, Partys geben, selbst entscheiden, 

Freiheit, keine Eltern  

Nachteile: alles selbst machen müssen: 

kochen, einkaufen, aufräumen,  

keine Privatsphäre haben- je nach 

Mitbewohnern- zu laute Musik, immer 

besetztes Bad, Küche- Geschirr 

 

Hotel MAMA-zu Hause mit Eltern 

wohnen bleiben 

 

Vorteile: Mutti kocht, wäscht, ist immer 

da- keine Sorgen, nichts zahlen müssen 

Nachteile: Streit mit Eltern- immer 

sagen wann , mit wem und wohinn man 

geht, neugierige Fragen, keine Partys 

machen, keine laute Musik hören, 

helfen müssen, Regeln befolgen,  

 

KOSTEN, EIGENTUMsRECHT 
• Einfamilienhaus, Reihenhaus, Miethaus Wohnung, Eigentumswohnung, 

Mietwohnung, WG- Wohngemeinschaft 

• Miete- kalt(ohne Energien), warm (mit Energien) 

• Energien:  

Stromrechnung, Wasserrechnung,  

Gasrechnung, Heizung 

• Immobiliensteuer, Reparatur- /Renovierungs-kosten 

 

Ideales Wohnen 

• Wo? ( in der Stadt/ auf dem Lande, Haus/ Wohnung) 

• Warum? 

• Wieviele Zimmer? 

• Welche Haushaltsgeräte brauchen Sie? 

• Mit wem? 

 

Wohnungssuche: 

• Immobilienmakler 

• Zeitungen / Zeitschriften- Anzeigen 

• Internet 

• Bekannte / Freunde 
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Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

 

Welche Wohnmöglichkeiten gibt es? Erzählen Sie anhand der Bilder. Kennen Sie noch 

andere Möglichkeiten? 

   

  

     

  
 

Ordnen Sie den Bildern diese Begriffe zu:  

 

Bauernhof, Siedlung, Dachwohnung, Landhaus, Hochhaus, 
Stadthaus, Rheienhaus, Wolkenkratzer, Alm, Fachwerkhaus, 

Wohnhaus,  Einzimmerwohnung 
 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.schreurs-immobilien.de/Immobilien/Wohnungen/ETW00367/wohnung.jpg&imgrefurl=http://www.schreurs-immobilien.de/wohnungen.htm&usg=__ROLXQfG6wSy-yDCBl51pLsdsnZs=&h=295&w=380&sz=51&hl=sk&start=17&zoom=1&tbnid=la9XrsuzDc4FfM:&tbnh=158&tbnw=213&ei=UmlhTZP7LYrHsga4i7m2CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnung%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=147&vpy=291&dur=987&hovh=198&hovw=255&tx=0&ty=7&oei=OmlhTeXkBYjQtAant924CA&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:0,s:17
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.schreurs-immobilien.de/Immobilien/Wohnungen/ETW00367/wohnung.jpg&imgrefurl=http://www.schreurs-immobilien.de/wohnungen.htm&usg=__ROLXQfG6wSy-yDCBl51pLsdsnZs=&h=295&w=380&sz=51&hl=sk&start=17&zoom=1&tbnid=la9XrsuzDc4FfM:&tbnh=158&tbnw=213&ei=UmlhTZP7LYrHsga4i7m2CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnung%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=147&vpy=291&dur=987&hovh=198&hovw=255&tx=0&ty=7&oei=OmlhTeXkBYjQtAant924CA&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:0,s:17
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://media-cdn.tripadvisor.com/media/photo-s/01/16/91/51/almwandern.jpg&imgrefurl=http://www.tripadvisor.com/LocationPhotos-g227585-Maria_Alm_Austrian_Alps.html&usg=__VmITSREsAFRMAura86_vGR3CMb0=&h=412&w=550&sz=36&hl=sk&start=53&zoom=1&tbnid=U9gfAnu0zar7xM:&tbnh=153&tbnw=200&ei=yGphTc2ZBY_Vsgb4vcm1CA&prev=/images%3Fq%3Dalm%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1106&vpy=118&dur=1577&hovh=194&hovw=259&tx=3&ty=3&oei=nmphTbz6Bc6CswbXn7C5CA&page=4&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:53
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.theofel.de/archives/upload/2007/07/wohnung-vermieten-oben-links.jpg&imgrefurl=http://www.theofel.de/archives/2007/07/wohnung-in-stuttgart-zuffenhausen-zu-vermieten.html&usg=__Ji18PSAj3gKyIUgRqh6vJZQmJsU=&h=345&w=460&sz=26&hl=sk&start=53&zoom=1&tbnid=Z8APwDmx5qG2EM:&tbnh=161&tbnw=215&ei=v2lhTYHYCsWRswaxqc22CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnung%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=904&vpy=348&dur=1132&hovh=194&hovw=259&tx=6&ty=4&oei=OmlhTeXkBYjQtAant924CA&page=4&ndsp=20&ved=1t:429,r:18,s:53
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.gutshof-mankmuss.de/resources/wohnung1_1.JPG&imgrefurl=http://www.gutshof-mankmuss.de/3.html&usg=__1Q-6qOBZ_-7TnzscY4lmyyA3JkI=&h=480&w=640&sz=65&hl=sk&start=92&zoom=1&tbnid=5uZTKzx6HoqWPM:&tbnh=170&tbnw=227&ei=z2lhTcXePM-SswahoJ22CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnung%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=152&vpy=348&dur=1529&hovh=194&hovw=259&tx=4&ty=5&oei=OmlhTeXkBYjQtAant924CA&page=6&ndsp=20&ved=1t:429,r:6,s:92
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.kronenhof-schwarzwald.de/images/bauernhof21.jpg&imgrefurl=http://www.kronenhof-schwarzwald.de/bauernhof.html&usg=__0UWaO9x-gil7ONJoLQE40i6Jy7Q=&h=330&w=440&sz=45&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=__50R46hLyErOM:&tbnh=169&tbnw=210&ei=6GlhTZC8EYSxtAaInKCyBQ&prev=/images%3Fq%3Dbauernhof%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=578&vpy=95&dur=2480&hovh=194&hovw=259&tx=3&ty=6&oei=6GlhTZC8EYSxtAaInKCyBQ&page=1&ndsp=17&ved=1t:429,r:2,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.verwaltung.bayern.de/Bild/large_321626/Nuernberg-Kleinweidenmuehle-Reutersbrunnenstrae47-GebaeudefrontHochhaus.jpg&imgrefurl=http://www.verwaltung.bayern.de/embedService/immobilien/Gesamtliste-.194.321628/einzel.htm%3Fimgnr%3D2&usg=__FoIsW9y8Leatc08Sg47sVVL4YD8=&h=448&w=336&sz=22&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=4HIBx7X7Zpkz1M:&tbnh=161&tbnw=141&ei=-2lhTaboFJGVswbDusG5CA&prev=/images%3Fq%3Dhochhaus%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=966&vpy=72&dur=1327&hovh=259&hovw=194&tx=5&ty=4&oei=-2lhTaboFJGVswbDusG5CA&page=1&ndsp=22&ved=1t:429,r:5,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.nichtraucherschutz.de/NRI/57/Hochhaus.jpg&imgrefurl=http://www.nichtraucherschutz.de/NRI/57/info051.html&usg=__gprwe_vW47sutnakwkDwDrBBGHw=&h=334&w=473&sz=27&hl=sk&start=68&zoom=1&tbnid=Tx01_0hTqluZ6M:&tbnh=146&tbnw=193&ei=EmphTY-9AtGRswbk1tGCAQ&prev=/images%3Fq%3Dhochhaus%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1026&vpy=353&dur=2130&hovh=189&hovw=267&tx=7&ty=2&oei=-2lhTaboFJGVswbDusG5CA&page=4&ndsp=24&ved=1t:429,r:6,s:68
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://1.bp.blogspot.com/_NjNaVK75Wp8/SZwsz2jfOCI/AAAAAAAAArU/h3k2ac7QOhI/s400/haus%2Bw2.jpg&imgrefurl=http://architechnophilia.blogspot.com/2009/02/house-of-week-010-haus-w.html&usg=__ZcZza5GQuJZyScypmcdQWdqvj9c=&h=297&w=400&sz=37&hl=sk&start=15&zoom=1&tbnid=H2m55OVkBbRHXM:&tbnh=148&tbnw=198&ei=MWphTYmiDMnusgbYmNm1CA&prev=/images%3Fq%3Dhaus%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=555&vpy=268&dur=3156&hovh=193&hovw=261&tx=3&ty=3&oei=K2phTfq2Gs6FswbOztW5CA&page=2&ndsp=19&ved=1t:429,r:9,s:15
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.cf-centrumfasad.cz/C.F.%2520centrum%2520fas%C3%A1d%2520-%2520Povrchov%C3%A9%2520%C3%BApravy%2520budov,%2520KEIM,%2520PARA,%2520Paul%C3%ADn,%2520Tollens/zkou%C5%A1ka/slides/Z82%2520%C5%98adov%C3%A1%2520z%C3%A1stavba%2520RD%2520Opava.jpg&imgrefurl=http://www.cf-centrumfasad.cz/C.F.%2520centrum%2520fas%25C3%25A1d%2520-%2520Povrchov%25C3%25A9%2520%25C3%25BApravy%2520budov,%2520KEIM,%2520PARA,%2520Paul%25C3%25ADn,%2520Tollens/zkou%25C5%25A1ka/index4.html&usg=__jFV73JccXYeZUYCWrxKwqudb2WY=&h=381&w=550&sz=27&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=1jqgq3FM-or8VM:&tbnh=165&tbnw=228&ei=8mthTebUKNDKtAbG_621CA&prev=/images%3Fq%3Dradov%25C3%25A1%2Bz%25C3%25A1stavba%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=388&vpy=96&dur=4240&hovh=187&hovw=270&tx=3&ty=5&oei=xmthTfTxNYaytAaX5JS6CA&page=1&ndsp=15&ved=1t:429,r:1,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.cf-centrumfasad.cz/C.F.%2520centrum%2520fas%C3%A1d%2520-%2520Povrchov%C3%A9%2520%C3%BApravy%2520budov,%2520KEIM,%2520PARA,%2520Paul%C3%ADn,%2520Tollens/zkou%C5%A1ka/slides/Z82%2520%C5%98adov%C3%A1%2520z%C3%A1stavba%2520RD%2520Opava.jpg&imgrefurl=http://www.cf-centrumfasad.cz/C.F.%2520centrum%2520fas%25C3%25A1d%2520-%2520Povrchov%25C3%25A9%2520%25C3%25BApravy%2520budov,%2520KEIM,%2520PARA,%2520Paul%25C3%25ADn,%2520Tollens/zkou%25C5%25A1ka/index4.html&usg=__jFV73JccXYeZUYCWrxKwqudb2WY=&h=381&w=550&sz=27&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=1jqgq3FM-or8VM:&tbnh=165&tbnw=228&ei=8mthTebUKNDKtAbG_621CA&prev=/images%3Fq%3Dradov%25C3%25A1%2Bz%25C3%25A1stavba%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=388&vpy=96&dur=4240&hovh=187&hovw=270&tx=3&ty=5&oei=xmthTfTxNYaytAaX5JS6CA&page=1&ndsp=15&ved=1t:429,r:1,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://lapalazzinadellago.all4web.sk/upload/ftp_client/Bytovy%2520architekt/CUCINA.jpg&imgrefurl=http://lapalazzinadellago.all4web.sk/nas-typ/&usg=__9Rre5Bzc5NmK7lxMOvs_CdL1lKA=&h=1997&w=3006&sz=807&hl=sk&start=35&zoom=1&tbnid=1eRVahLZtVMmBM:&tbnh=124&tbnw=186&ei=i2xhTan2GY_fsgaSwPW1CA&prev=/images%3Fq%3Dgars%25C3%25B3nka%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=123&vpy=260&dur=6567&hovh=183&hovw=276&tx=1&ty=5&oei=emxhTembGcjctAbczdy5CA&page=3&ndsp=19&ved=1t:429,r:6,s:35
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Aufgabe 2:    

Was ist das?  Bilden Sie Attribute z.B. : ein blauer Sessel 

 
1- 8- 

2- 9- 

3- 10- 

4- 11- 

5- 12- 

6- 13- 

      7-  

 

Welche andere Möbel und Haushaltsgeräte kennen Sie? Ergänzen Sie zu jedem Raum 5 

Vokabel:  

Wohnzimmer-  

Küche-  

Kinderzimmer-  

Badezimmer- 

Schlafzimmer-  

Keller-  

Arbeitszimmer- 

 

 

Aufgabe 3:  

Verbinden Sie die Bilder:  

                      ?                               

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://cursodealemao.files.wordpress.com/2008/05/mobel.png&imgrefurl=http://cursodealemao.wordpress.com/&usg=__kliO0i959ytITvKXh4YNPYhQikQ=&h=671&w=789&sz=984&hl=sk&start=38&zoom=1&tbnid=dzmFADbp5acgdM:&tbnh=156&tbnw=183&ei=Km5hTa3zIorAtAawsqC2CA&prev=/images%3Fq%3Dmobel%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DN%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=940&vpy=224&dur=1989&hovh=207&hovw=243&tx=4&ty=2&oei=JG5hTfbqKY3tsgac98G5CA&page=3&ndsp=19&ved=1t:429,r:11,s:38
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.kidscompany.cz/images/Kinderzimmer.jpg&imgrefurl=http://www.kidscompany.cz/detsky-pokoj-dekorace-a-doplnky-c-48_45.html&usg=__xoJ7gP9oE99DB_6Tgq8EfBkfrSs=&h=318&w=450&sz=167&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=-A2lEGW_7YHUIM:&tbnh=161&tbnw=202&ei=rXBhTY_lDsHAswbt5PC5CA&prev=/images%3Fq%3Dkinderzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=134&vpy=270&dur=1804&hovh=189&hovw=267&tx=4&ty=3&oei=rXBhTY_lDsHAswbt5PC5CA&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:6,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.kidscompany.cz/images/Kinderzimmer.jpg&imgrefurl=http://www.kidscompany.cz/detsky-pokoj-dekorace-a-doplnky-c-48_45.html&usg=__xoJ7gP9oE99DB_6Tgq8EfBkfrSs=&h=318&w=450&sz=167&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=-A2lEGW_7YHUIM:&tbnh=161&tbnw=202&ei=rXBhTY_lDsHAswbt5PC5CA&prev=/images%3Fq%3Dkinderzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=134&vpy=270&dur=1804&hovh=189&hovw=267&tx=4&ty=3&oei=rXBhTY_lDsHAswbt5PC5CA&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:6,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.elternwissen.com/typo3temp/pics/Kochen_mit_Kindern_9517e06ed5.jpg&imgrefurl=http://www.elternwissen.com/ernaehrung/rezepte-fuer-kinder/art/tipp/kochen-mit-kindern.html&usg=__LVqt9w3NWJUu9VnyY2IIS3F2g-s=&h=600&w=600&sz=113&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=9UdRQyYR8v9x6M:&tbnh=165&tbnw=199&ei=f29hTee1JtDcsgaB14W5CA&prev=/images%3Fq%3Dkochen%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=744&vpy=247&dur=1149&hovh=225&hovw=225&tx=4&ty=3&oei=f29hTee1JtDcsgaB14W5CA&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:9,s:0
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                        ?                                      

                      ?                        

                          ?                                        

                           ?                            

 

Begründen Sie Ihre Wahl- was macht man in den eizelnen Räumen? 

Aufgabe 4:  

 

Erzählen Sie über Ihr Haus /Ihre Wohnung:  

-Lage, Fläche ( Größe ), Orientierung 

- Räume:  Zimmer, Zubehör 

- Einrichtung: Möbel, Geräte 

- Ihr Zimmer 

 

 

Aufgabe 5: Diskusion, Argumentation 

Führen Sie  in der Gruppe eine Diskusion zum Thema Wohnen in der Stadt und auf dem 

Lande:  

 

In der Stadt: viele Votreile haben: alle Möglichkeiten: Arbeistmöglichkeiten, 

Studiummöglichkeiten, Kulturmöglichkeiten, Sportmöglichkeiten, 

Einkaufsmöglichkeiten.... 

 

Auf dem Lande: gut für Familienleben: Ruhe, viel Platz zum Spielen, frische 

Luft, Spaziergänge in der Natur, im Wald...  

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.hdr-photos.com/data/media/9/wohnzimmer2.jpg&imgrefurl=http://shopstopsite.com/s%7Eq-puma%7Eb-9793%7Ec-Baby-and-Kids%27-Sets.aspx&usg=__ZpXeHSHutyP5z9ff799LWRpTs_I=&h=499&w=750&sz=329&hl=sk&start=33&zoom=1&tbnid=24gtVCq5LKDxxM:&tbnh=130&tbnw=196&ei=rG9hTbm7McGUswaEg4C2CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=1090&vpy=183&dur=2771&hovh=183&hovw=275&tx=3&ty=2&oei=mm9hTYv-HYLXtAar5LG5CA&page=3&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:33
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.hdr-photos.com/data/media/9/wohnzimmer2.jpg&imgrefurl=http://shopstopsite.com/s%7Eq-puma%7Eb-9793%7Ec-Baby-and-Kids%27-Sets.aspx&usg=__ZpXeHSHutyP5z9ff799LWRpTs_I=&h=499&w=750&sz=329&hl=sk&start=33&zoom=1&tbnid=24gtVCq5LKDxxM:&tbnh=130&tbnw=196&ei=rG9hTbm7McGUswaEg4C2CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=1090&vpy=183&dur=2771&hovh=183&hovw=275&tx=3&ty=2&oei=mm9hTYv-HYLXtAar5LG5CA&page=3&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:33
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.haus-ilztalblick.de/bilder/schlafzimmer.JPG&imgrefurl=http://wohnideenn.com/innenarchitektur/badezimmer/schlafzimmer-klassischen-volpi/&usg=__4t3pXiKYyezjgviNclokzNamETY=&h=600&w=800&sz=50&hl=sk&start=16&zoom=1&tbnid=ZlC-IuVAOvsGyM:&tbnh=151&tbnw=201&ei=DXBhTcjHIMTOswaymLC1CA&prev=/images%3Fq%3Dschlafzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=498&vpy=202&dur=2846&hovh=194&hovw=259&tx=1&ty=2&oei=BnBhTczGGc_Mswbn7LC5CA&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:14,s:16
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.haus-ilztalblick.de/bilder/schlafzimmer.JPG&imgrefurl=http://wohnideenn.com/innenarchitektur/badezimmer/schlafzimmer-klassischen-volpi/&usg=__4t3pXiKYyezjgviNclokzNamETY=&h=600&w=800&sz=50&hl=sk&start=16&zoom=1&tbnid=ZlC-IuVAOvsGyM:&tbnh=151&tbnw=201&ei=DXBhTcjHIMTOswaymLC1CA&prev=/images%3Fq%3Dschlafzimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=498&vpy=202&dur=2846&hovh=194&hovw=259&tx=1&ty=2&oei=BnBhTczGGc_Mswbn7LC5CA&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:14,s:16
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.gagnet.ch/props/grafiken/fernsehen.hook.jpg&imgrefurl=http://dienerinallahs.wordpress.com/2010/03/20/was-ware-wenn/&usg=__jIjvz1ZO6kwFLSWnSmVpAqXwSDI=&h=270&w=395&sz=15&hl=sk&start=16&zoom=1&tbnid=U3DQ77QjLGka1M:&tbnh=154&tbnw=204&ei=229hTZm3EILLtAas39C1CA&prev=/images%3Fq%3Dfernsehen%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=579&vpy=356&dur=809&hovh=186&hovw=272&tx=4&ty=5&oei=0m9hTbrGD5SDswbVlJy5CA&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:8,s:16
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.csorba.hu/kepek/e/kuche_e1.jpg&imgrefurl=http://www.csorba.hu/en/holidayhome_e.html&usg=__avqLpyqikuvQpdBjOSPs8qVpR0s=&h=300&w=400&sz=27&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=CFbF4AKS88M95M:&tbnh=112&tbnw=161&ei=UnBhTY2JE5DGswae44G6CA&prev=/images%3Fq%3Dkuche%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=638&vpy=355&dur=3461&hovh=194&hovw=259&tx=4&ty=5&oei=UnBhTY2JE5DGswae44G6CA&page=1&ndsp=28&ved=1t:429,r:17,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.csorba.hu/kepek/e/kuche_e1.jpg&imgrefurl=http://www.csorba.hu/en/holidayhome_e.html&usg=__avqLpyqikuvQpdBjOSPs8qVpR0s=&h=300&w=400&sz=27&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=CFbF4AKS88M95M:&tbnh=112&tbnw=161&ei=UnBhTY2JE5DGswae44G6CA&prev=/images%3Fq%3Dkuche%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=638&vpy=355&dur=3461&hovh=194&hovw=259&tx=4&ty=5&oei=UnBhTY2JE5DGswae44G6CA&page=1&ndsp=28&ved=1t:429,r:17,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.persoonlijkeboeken.nl/images/tevreden_kind.jpg&imgrefurl=http://www.persoonlijkeboeken.nl/&usg=__cFtV6yqvoAYb0ez6afocjmYNXI0=&h=640&w=481&sz=40&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=YBqSb9Lq9dnURM:&tbnh=159&tbnw=117&ei=h3BhTcCyBI_tsgba4725CA&prev=/images%3Fq%3Dkind%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=1170&vpy=57&dur=1598&hovh=259&hovw=195&tx=4&ty=5&oei=h3BhTcCyBI_tsgba4725CA&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.kn-online.info/images/Badezimmer.jpg&imgrefurl=http://www.kn-online.info/ferienwohnung_eutin/zimmer.html&usg=__T10z5nTe2lhPSIRNd2i2STfeN-w=&h=648&w=1026&sz=25&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=Ig2psDMJ-59CKM:&tbnh=157&tbnw=224&ei=3nBhTenQOs_GtAagrdS1CA&prev=/images%3Fq%3Dbadezimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=858&vpy=234&dur=2438&hovh=178&hovw=283&tx=2&ty=0&oei=1HBhTej_DoaFswbv6cG5CA&page=1&ndsp=17&ved=1t:429,r:15,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.kn-online.info/images/Badezimmer.jpg&imgrefurl=http://www.kn-online.info/ferienwohnung_eutin/zimmer.html&usg=__T10z5nTe2lhPSIRNd2i2STfeN-w=&h=648&w=1026&sz=25&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=Ig2psDMJ-59CKM:&tbnh=157&tbnw=224&ei=3nBhTenQOs_GtAagrdS1CA&prev=/images%3Fq%3Dbadezimmer%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=858&vpy=234&dur=2438&hovh=178&hovw=283&tx=2&ty=0&oei=1HBhTej_DoaFswbv6cG5CA&page=1&ndsp=17&ved=1t:429,r:15,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://images.ui-portal.de/images/772/10804772,pd%3D1,mxw%3D720,mxh%3D528.jpg&imgrefurl=http://web.de/magazine/gesundheit/sex/10802538-Lustkiller-Baby-Eltern-haben-fast-keinen-Sex.html&usg=__F-3QIK70EumUWmJD4-CGq3daviQ=&h=528&w=704&sz=73&hl=sk&start=19&zoom=1&tbnid=BRXmz4lGtejedM:&tbnh=152&tbnw=203&ei=ZXFhTf6oPILXsgaRz422CA&prev=/images%3Fq%3Deltern%2Bschlafen%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=502&vpy=364&dur=1408&hovh=194&hovw=259&tx=3&ty=6&oei=X3FhTbWjL8rvsgbFkKW5CA&page=2&ndsp=19&ved=1t:429,r:9,s:19
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Aufgabe 6:  Projekt 

 

Stellen Sie der Klasse Ihr Traumhaus / Ihre Traumwohnung vor: :  

- Lage- Gründe 

- Art, Fläche 

- Räume 

- Einrichtung 

- Kosten 

 

Aufgabe 7:  

 

 
 

Versuchen Sie möglichst viele Informationen zum Thema WG zu finden- was ist das? 

Wie funktioniert das? Wo ist diese Form des Wohnens sehr verbreitet?... 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8: Dialoge 

 

Sie sind frisch verheiratet und suchen eine eigene Wohnung. Sie haben eine 

passende Anzeige in einer Immobilienzeitung gefunden. Rufen Sie die angegebene 

Nummer an und informieren Sie sich über die Wohnung. Machen Sie auch einen 

Besichtigungstermin aus. 

 

Aufgabe 9:  

 

Schreiben Sie einen Brief an Ihre Eltern, in dem Sie ihnen Ihr zukünftiges Haus 

beschreiben. Gehen Sie dabei folgende Punkte ein:  

 Finanzmittel- Hypothek, Bedingungen 

 Lage, Größe, Grundstück 

 Innernbereich- Stockwerke, Zimmer, andere Räume 

 Ausstattung: Bad, Garage, Fittnes, Garten... 

 Energien- es wird ein Ökohaus sein- wie sparen Sie die Energien? 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://images.zeit.de/digital/internet/2011-01/wohnungssuche/wohnungssuche-540x304.jpg&imgrefurl=http://www.zeit.de/digital/internet/2011-01/wohnung-betrug-wohnungsanzeige&usg=___2Yt9tPzh7YoDa6_msnaaB5EM0c=&h=304&w=540&sz=37&hl=sk&start=18&zoom=1&tbnid=OFNDeuId1j9OCM:&tbnh=115&tbnw=205&ei=pnRhTdHLC5HFswa49KW2CA&prev=/images%3Fq%3Dwohnungsanzeigen%26um%3D1%26hl%3Dsk%26gbv%3D2%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=338&vpy=390&dur=4794&hovh=168&hovw=299&tx=3&ty=4&oei=kXRhTZ-RD4mLswae5LS6CA&page=2&ndsp=19&ved=1t:429,r:14,s:18
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5.Einkaufen und Diensleistungen 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Einkaufsmöglichkeiten 

• Niveau und Preise 

• Dienstleistungen 

• Marketingstrategien- Werbung 

Einkaufsmöglichkeiten: 

klein 

• s Geschäft, r Laden, e Handlung 

- hier verkauft man nur eine 

Ware :  

•  Blumenladen 

•  Sportgeschäft 

• Konditorei 

• Bäckerei 

•  Optiker 

•  Metzger 

• Tante Ema- Laden- Pultverkauf 

 

 

groβ 

• Supermarkt (Drogerie + 

Lebensmittel), Hypermarkt 

(alles), Kaufhaus (viele kleine 

Geschäfte) 

andere: 

• Kiosk (Zeitungen, Zeitschriften, 

Tabakwaren) 

• Markt( Obst, Gemüse, Fische, 

Gewürze...) 

• Versand-handel(per 

Katalog/Internet bestellen)

Wie oft kauft man ein? 

• Täglich: frische Lebensmittel (Gebäck, Milch, Brot...) 

• Wöchentlich: Lebensmittel ( Milchprodukte, Wurstwaren, Fleisch, Getränke, 

Obst und Gemüse...) 

• Monatlich: Drogerie (Schampoo, Waschmittel, Zahnpasta,WC-Papier...) 

• Pro Saison: Kleidung, Schuhe, Assesoires 

• Möbel, Elekrtogeräte, Wohnung, Haus, Auto?  

Niveau und Preise 

• Niveau- Qualität-von hoher Qualität sein, gute Qualität haben, präzise 

ausgearbeitet 

• Preis- hoch /niedrig/ günstig , Preise steigen /sinken 

• !!! Die Ware ist teuer / billig 

• Nicht alles, was teuer ist, ist auch von hoher Qualität 

Markengeschäfte- hohe Preise, teuere Waren 

Supermärkte, Hypermärkte- „normale“ Preise (Sonderangebote) 

Markt- niedrige Preise 

Second hand- billige Ware  

Was ist beim Einkaufen für mich wichtig? 

• Marke 

• Qualität 

• Desing 

• Preis 

• Verkäufer 

• Geschäft in der Nähe 

• Empfehlungen der Freunde 

Was und wo kaufe ich am liebsten ein? 
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Dienstleistungen: 

Reinigung und Reparatur 

• In der Reparatur lassen wir kaputte Sachen reparieren- Uhrenreparatur, 

Autoreparaturwerkstatt, Schuhreparatur, Elektroreparatur... 

• In der Reinigung lassen wir schmutzige Wäsche waschen (Mantel, Jacke, 

Teppiche, Lederjacke...) 

Die Bank: 

• In die Bank geben Menschen ihr Geld 

• Die Bank verwaltet das Geld und bietet verschiedene Dienstleistungen an: 

Konto eröffnen + Kreditkarte bekommen- damit zahlen können 

Einen Kredit aufnehmen- in Monatsraten + Zinsen abbezahlen 

Rechnungen bezahlen 

Usw. 

Die Post: 

Auf der Post können wir : 

• Briefe, Packete, Ansichtskarten, Geld, Telegramm schicken, 

• Briefmarken, Zeitungen, Autobahnmarken, Loteriescheine kaufen, 

• Briefe, Packete, Geld abholen 

Polizei- sorgt fur Ordnung: 

- Stadtpolizei- in der Stadt (schwarze Uniform) 

- Staatspolizei- Verkehr, ermittelt in verschiedenen Fällen/ Verbrechen  ( Mord, 

Diebstahl, Betrug...), grüne Uniform 

- Bahnpolizei- blaue Uniform 

Reisebüro- bietet verscheidene Reisen an- Urlaub, Ferien, Ausflüge... 

Bibliothek-leiht Bücher aus, vor allem Schülern und Studenten, man braucht eine 

Leserkarte 

 

 

Hotel, Restaurant 

• Im Hotel eine Unterkunft buchen- Einbettzimmer, Zweibettzimmer.....mit Bad, 

Balkon.... 

• Verpflegung im Hotel- Vollpension, Halbpension 

• Ins Restaurant essen gehen- an einem Tisch Platz nehmen, nach der Speisekarte 

etwas bestellen 

• Mit der Bedienung (Kellner, Kellnerin) sprechen  

Werbung und Marketing 

• Nervt immer im Fernsehen 

• Sie soll informieren, Interesse erwecken, zum Kauf anregen 

• Verschiedene Triks im Supermarkt- Was weg soll, ist in der Augenhöhe rechts, 

Sonderangebote in Wühlkorben, große Einkaufswagen, Versuchungen an der 

Kasse (Süssigkeiten, Zigaretten, Alkohol) 

Mein Lieblingswerbespot:  
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Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

 

Erklären Sie dieses Schema:  

 

 
Vergleichen Sie das Einkaufsverhalten einer Frau und eines Mannes:  

Worin liegt der Unterschied?  

Warum ist das so?  

Wie ist Ihre Mienung zum Einkaufen?  

Kaufen Sie gern ein?  

Kaufen Sie immer nur das, was Sie 

gerade brauchen? 

 

Aufgabe 2:  

Welche Einkaufsmöglichkeiten und  andere Diensteistungen  gibt es? 

 Erzählen Sie anhand der Bilder. Kennen Sie noch andere Möglichkeiten? 
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Aufgabe 3:    

Wo kaufen wir das? Wo können wir das erledigen?   

Bilden Sie Sätze, z.B  : ein Konto eröffnen 

                                      -  Ein Konto können wir in einer Bank eröffnen.  

          -  Schrank- einen Schrank kann man in einem Möbelhaus / Möbelgeschäft kaufen 

Milch, Brot, Fernseher, Pupms, Jeans, Skier, Auto, Brille, Wurst, Zeitung........kaufen  

 

Das Auto reparieren, Haare schneiden, jemanden als vermisst melden, Buch ausleihen, 

ein Kleid nähen lassen, einen Mantel reinigen lassen, Benzin tanken, Medikamente 

abholen, einen Packet schicken, einen Urlaub buchen   

 

Welche andere Einkaunsmöglichkeiten und Dienstleistungen  kennen Sie? Ergänzen Sie 

zu jedem Geschäft 5 Vokabeln:   

Metzgerei-         

Markt-   

Secondhandladen-  

Konditeorei- 

Versandhaus-  

Tante Ema Laden-  

 

Aufgabe 4:  

Was ist beim Einkaufen für mich wichtig?   

• Marke, Qualität, Desing, Preis, Verkäufer, Geschäft in der Nähe, Empfehlungen 

der Freunde? 

         
 

Aufgabe 5:  

 

Erzählen Sie, was und wo man täglich, wochentlich, monatlich einkauft.  

Was und wo  kaufen Sie  am liebsten ein?  

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://design.speak-friend.com/image.axd%3Fpicture%3Dbett-im-kreis.jpg&imgrefurl=http://design.speak-friend.com/post/2008/03/M%25C3%25B6bel-Design-Die-8-Innovativsten-Betten.aspx&usg=___TAN7m5McJlIRf9obqCY-15S00g=&h=341&w=475&sz=76&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=vDzuAUkbj9yV-M:&tbnh=166&tbnw=218&ei=57CETc_2KIfSsgb9-umMAw&prev=/images%3Fq%3Dmobeldesign%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DX%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=737&vpy=95&dur=1851&hovh=190&hovw=265&tx=4&ty=7&oei=57CETc_2KIfSsgb9-umMAw&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:3,s:0
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Aufgabe 6: Dialoge 

- im Geschäft:  

Sie haben im Schaufenster eine sehr schöne Jacke gesehen, gehen Sie in das Geschäft 

und fragen Sie die Verkäuferin  nach ihrer Größe, nach anderer Farbe, nach dem Preis, 

wo Sie die Jacke anprobieren können ... 

 

Aufgabe 7: Diskusion, Argumentation 

Führen Sie  in der Gruppe eine Diskusion zum Thema  Markenware :  

 

PRO:  modern-  sich der Mode anpassen wollen, bei Freudnen gut ankommen, 

zu heutigem Lebensstil /Lebensstandard gehören, kennt man aus der Werbung ... 

 

KONTRA: sehr teuer, nicht immer hohe Qualität, kann sich nicht jeder leisten,  

Leute , die keine Markenklamotten tragen, werden nicht akzeptiert.... 

 

Aufgabe 8:  Projekt- Werbung  

 

- Machen Sie zusammen in einer Gruppe eine Werbung  (einen  Plakat, oder einen 

Werbespot ) für ein Produkt.  

 

Aufgabe 9:  

 

  

 
 

Sicher haben Sie schon in einem Katalog eines Versandes geblättert. Haben Sie oder 

Ihre Eltern / Freunde/ bekannten  etwas aus einem Katalog bestellt? Welche 

Erfahrungen haben Sie gemacht? Vertrauen Sie Online-Geschäften? Mit welchem 

Risiko sind sie verbunden? 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.falkendruck.de/Media/versand.jpg&imgrefurl=http://www.falkendruck.de/logistikleistungen.aspx&usg=__jKtVDWfRmldXX_HMzAd7w6hFclA=&h=1378&w=1378&sz=166&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=z-2YVJQzqPdqfM:&tbnh=168&tbnw=203&ei=_MuETdbrHYT2sgalnJmnAw&prev=/images%3Fq%3Dversand%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DN%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=684&vpy=79&dur=2652&hovh=225&hovw=225&tx=2&ty=2&oei=_MuETdbrHYT2sgalnJmnAw&page=1&ndsp=19&ved=1t:429,r:2,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.msn-forum.de/Bilder/baur-msn.jpg&imgrefurl=http://www.msn-forum.de/baur-versand.htm&usg=__TdPYRJxRVnaT9IfkZziU6C_8J_E=&h=450&w=800&sz=63&hl=sk&start=38&zoom=1&tbnid=E1sP0fzwbuSPnM:&tbnh=115&tbnw=205&ei=G8yETd22JpDFswazhYCNAw&prev=/images%3Fq%3Dversand%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DN%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=121&vpy=241&dur=6018&hovh=168&hovw=300&tx=2&ty=8&oei=_MuETdbrHYT2sgalnJmnAw&page=3&ndsp=18&ved=1t:429,r:0,s:38
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://tmp.aktualne.centrum.sk/soumar/img/1058/78/10587880-katalog-quelle.jpg&imgrefurl=http://aktualne.centrum.sk/ekonomika/zahranicne-firmy/foto.phtml%3Fid%3D968254%26cid%3D1185390&usg=__66E5Lf7PxsTFvBX_zz06J-1oU4c=&h=423&w=485&sz=57&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=M13RmUmvUeb7jM:&tbnh=149&tbnw=178&ei=R8yETcy-Hcbzsgat9JyBAw&prev=/images%3Fq%3Dquelle%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DX%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbs%3Disch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=137&vpy=114&dur=2211&hovh=210&hovw=240&tx=4&ty=3&oei=R8yETcy-Hcbzsgat9JyBAw&page=1&ndsp=21&ved=1t:429,r:0,s:0
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Aufgabe 10:  

 

Schreiben Sie eine Reklamation an das österreichische Reisebüro, in dem Sie Ihren 

Skikurs gebucht haben.  Gehen Sie dabei folgende Punkte ein:  

 Reisezeitraum, Ort, Preis, Unterricht 

 Probleme mit der Piste, lange Wartezeiten am Lift 

 Zu große Gruppe der Teilnehmer 

 Keine Freizeitmöglichkeiten, kein Kulturprogramm 

 Reisekosten- Sie verlangen  Preisrückgabe oder  Preisnachlass 

 

 

 

 

Aufgabe 11:  

 

Lesen Sie folgene Meinungen zum Thema Werbung, nennen Sie dann Vorteile und 

Nachteile, oder PRO und CONTRA Bieispiele. Wie ist Ihre Meinung zum Thema 

Werbung? Kaufen Sie Produkte aus der Werbung?   

 

 

WERBUNG: pro und contra 

 

Melanie, 25: Die Werbung stört mich gar nicht. Dabei kann ich die Marken  besser 

kennenlernen. Ich bekomme einen Überblick über neue Waren auf dem Markt und kann 

Zeit beim Einkaufen sparen, weil ich genau weiß, was ich kaufen will.  

 

Tobias, 47: Ich finde, wir haben viel zu viel Werbung. Ich habe ständig das Gefühl, dass 

meine Meinung manipuliert wird. Die Menschen geben mehr Geld aus, wenn sie 

ständig die Werbung sehen. Außerdem werden die Filme im Fernsehen ständig durch 

Reklame unterbrochen- uns das nervt mich einfach unheimlich.  

 

Erik, 31: Das mit der Werbung finde ich in Ordnung. Die meisten Produkte kommen so 

bei den Menschen besser an. Man ist einfach besser informiert. Man weiß, was es Neues 

auf dem Martk gibt, man gibt mehr Geld aus. Und das kommt letztendlich unserer 

Wirtschaft zugute.  

 

Christine, 42: Die Werbung gehört einfach zu unserem alltäglichem  Leben. Durch 

Werbung kann man die meisten Veranstalltungen finanzieren, nur dank der Werbung 

gibt es Sponsoren, ohne die es viele Veranstalltungen nicht gäbe.  

 

Rosa, 65: Ich hasse Werbung. Die Menschen sind nicht frei in ihren Entscheidungen. 

Sie werden ständig beinflusst. Sie denken weniger nach und haben gar keine eigene 

Meinung mehr.  

 

 

UND WIE IST IHRE MEINUNG? 
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6.Gesundheitspflege 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Der Menschliche Körper 

• Die häufigsten Krankheiten 

• Beim Arzt 

• Die Zivilisationskrankheiten 

• Verletzungen 

• Gesunde Ernährung, gesunde Lebensweise 

 

Der menschliche Körper besteht  aus: 

dem Kopf , dem Rumpf , den Extremitäten 

der Kopf:   Ohren ,Augen, e Nase, r Mund, s Gehirn.... 

• e Augen haben wir zum Sehen ... 

• e Ohren haben wir zum Hören... 

• e Nase haben wir zum Riechen.... 

• den Mund haben wir zum Sprechen , Trinken Essen 

r Brustkorb: s Herz ,  e Lunge 

r Bauch:   r Magen , e Leber , e Nieren , e Darme 

Extremitäten: Arme, Beine  

 r Arm -  e Hand, der Finger- die Finger  

 s Bein-  r Fuss, der Zeh- die Zehen 

 

Häufigsten Krankheiten:  

 Grippe,  Angina, Bronchitis,  Erkältung... 

   Wenn die Leute Grippe haben, haben sie diese  Beschwerden –  Husten, Schnupfen,   

Fieber, Kopfschmerzen und Bauchschmerzen... Diese Leute gehen zum Arzt: 

 

Beim Arzt: 

Der Arzt:   

• untersucht- misst den Puls und 

den Blutdruck, horcht die Lunge 

und das Herz ab, tastet die 

Organe ab... 

• Stellt die Diagnose 

• Schlägt eine Therapieweise vor 

• Verschreibt Medikamente 

(Tabletten, Tropfen, Saft, 

Zapfen) 

Die Krankenschwester: 

• Führt die Kartotheke 

• Ruft die Patienten in die Praxis 

• Misst die Temperatur 

• Nimmt Blut ab 

• Impft 

• Gibt eine Spritze 

 

Ärzte: Hausartz, Augenarzt, Hals-Nase- Ohren- Arzt (HNO- Arzt), Chirurg, Internist, 

Kardiologe, Anestesist, Rettungsarzt.... 

Andere Berufe im Gesundheitswesen: Hebamme, Fysiotherapeut, Pfleger, ... 

 

Während der Krankheit: 

• Muss man: im Bett bleiben, viel 

Tee trinken, Tabletten 

einnehmen, Vitamine essen 

• Darf man nicht: arbeiten, in die 

Schule gehen, Sport treiben, 

rauchen, Alkohol trinken,  
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Medikamente:  

• Tabletten 

• Tropfen 

• Saft (Hustensaft) 

• Nasenspray, Astmaspray 

• Salbe 

• Zapfen 

• Injektion 

Behandlung/Untersuchung 

• Röntgen, EKG, CT 

• Rehabilitation 

• Diät 

• Operation 

 

Zivilisationskrankheiten: Zukerkrankheit, Krebs , Depresion , Alergie und AIDS..... 

• Die Ursachen sind: viel Stress, schlechte Ernährung, viel Arbeit, wenig Freizeit, 

ungesunder Lebensstil...  

• Diese Leute sind krank und brauchen Hilfe...sie müssen ihren Lebensstil 

ändern... 

 

Verletzungen, Unfälle 

• Passieren meistens beim Sport, im Haushalt, bei der Arbeit, bei 

Verkehrsunfällen 

• Leichte, schwere Verletzungen 

• Knochenbrüche (Beinbruch, Armbruch, Rippenbruch), Prelungen  

• Rettungsdienst notwendig 

 

Gesunde Lebensweise : 

• Es ist gesund- Obst und Gemüse 

zu essen, Sport zu treiben, 

Fischfleisch zu essen, 

Mineralwasser zu trinken 

• Es ist nicht gesund- zu rauchen, 

Alkohol zu trinken, Drogen zu 

nehmen, fettes Fleisch zu essen 

 

 

Mein Lebensstil: 

• Lebe ich gesund? 

• Was mache ich für meine Gesundheit? 

• Gehe ich regelmäßig zu Vorsorgeuntersuchungen? 

• Was mache ich falsch? 

 

Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1:  

 

Doplňte slovnú zásobu:  

 

krank-                                                              Husten- 

- horúčka                                                - prechladnutý 

           Gesundheit-                                                     Schnupfen-  

- bolesti hlavy                                          - lekár 

           Sport treiben-                                                                        - časté choroby 

                                 -  ťažkosti                                   Bewustsein verlieren-  

           Durchfall-                                                                               - ordinačné hodiny 

           untersuchen-                                                    impfen- 

                                 - dýchať                                                           - rehabilitácia 

           Krebs-                                                               Ursachen-   
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Aufgabe 2:  

Bennen Sie die einzelnen Körperteile und inneren Organe: 

  
 

Aufgabe 3:  

Was muss er/ darf er nicht machen ?    Wen soll er aufsuchen?      

                     

Er hat Verstopfung-  

Er ist allergisch gegen Milch- 

Er schläft schlecht- 

Er hat sich geschnitten- 

Er hat Schnupfen- 

Er hat Ausschlag-  

Er hat Lungenentzündung-  

Er hat Durchfall- 

Er ist überarbeitet- 

Er sieht schlecht- 

Er hört schlecht- 

Er hat Rückenschmerzen- 

Er hatte einen Unfall- 

http://www.zborovna.sk/kniznica.php?action=download&id=3477
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Aufgabe 4:  

Ergänzen Sie aus dem Kreuzworträtsel:                                                                                  

4 häufigsten Krankheiten- 

 

4 Beschwerden bei einer Grippe- 

 

5 Medikamente- 

 

3 Wörter mit „krank (en)“- 

 

2 Ärzte- 

 

N E G A W N E K N A R K X 

A R S C H M E R Z E N R P 

S K G R U R I H C K D A I 

E Ä G S C H N U P F E N N 

N L A S T I P I L L E K T 

S T N B E S A L B E X H E 

P U I S N K L F I E B E R 

R N G R I P P E D H M I N 

A G N A L L E R G I E T I 

Y S A F T N E F P O R T S 

F N K R A N K E N B E T T 

 

 

 

Aufgabe 5: Projekt 

Leben Sie gesund?  

Sprechen Sie über Ihre Lebensweise/ machen Sie ein Projekt:  

Wie oft sind Sie krank?  

Wann ( wie oft) gehen Sie zum Arzt?  

Wogegen sind Sie allergisch?  

Was machen Sie für Ihre Gesundheit?  

Waren Sie schon im Krankenhaus?  

Wurden Sie schon operiert?......) 
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Aufgabe 6:  

Was ist gesund und was ist nicht gesund? (nennen Sie andere Möglichkeiten) 

Kaffe trinken, Sport treiben, rauchen, Obst und Gemüse essen, viel Milch 

trinken, wenig schlafen 

Es ist gesund, ______________________________________________ 

Es ist gesund,  ______________________________________________ 

Es ist gesund, ______________________________________________ 

Es ist nicht gesund, __________________________________________ 

Es ist nicht gesund, __________________________________________ 

Es ist nicht gesund, __________________________________________ 

 

Aufgabe 7:  

Beschreiben Sie das Bild. Wie wirkt es auf Sie?- negativ/ positiv/ optimistisch.... 

  Haben Sie eigene Erfahrungen mit dem Krankenhaus? 

         Wurden Sie schon operiert? Wenn ja, wann und warum? 

 
 

Aufgabe 8: Dialoge 

 

1. Sie liegen im Krankenhaus mit einem gebrochenen Bein. Rufen Sie Ihre Freundin 

an und erzählen Sie ihr, wie das alles passiert ist: 

 Ort und Zeit des Unfalls, erste Hilfe, Transport ins Krankenhaus, Behandlung 

 ( Röntgen und Gipsverband), Personal... 

2. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über Ihre Beschwerden, fragen Sie nach der 

Möglichkeit eine Kur in einem Kurort zu machen. Lassen Sie sich alle 

Informationen geben, wie man das erledigen kann.  
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Aufgabe 9: Diskusion, Argumentation 

 

„Rauchen gefährdet die Gesundheit“ so steht es auf jeder Zigarettenschachtel. Warum 

rauchen trotzdem immer mehr Jugendliche, sogar Kinder? 
-Nehmen Sie dazu Stellung und versuchen Sie Ihre Meinung zu verteidigen. 

 

 
 

PRO:  modern-  sich der Mode anpassen wollen, bei Freunden gut ankommen, 

zu heutigem Lebensstil /Lebensstandard gehören, „ erwachsen“  sein wollen... 

KONTRA: gesundheitsschädlich, schadet auch  passiven Rauchern, Zigatretten 

sehr teuer sein, Lungenkrebs verursachen... 

 

Aufgabe 10:  

Lassen Sie Ihrer Phantasie freien Lauf und Sprechen Sie über das Bild: 

 Wo ist das?  

 Wer sitzt da? 

 Was fehlt ihnen? Wie geht es ihnen? 

 

http://www.permesso-leingarten.de/html/zeitschriften.html
http://www.permesso-leingarten.de/html/zeitschriften.html
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.geschichteinchronologie.ch/med/merk/merkblatt-rauchen-d/raucherlunge-nichtraucherlunge.jpg&imgrefurl=http://www.geschichteinchronologie.ch/med/merk/merkblatt-rauchen.htm&usg=__VfQuKKM4aqxBq8UglbWTEqAbYyE=&h=323&w=500&sz=40&hl=sk&start=55&zoom=1&tbnid=ZZTF1Z7YHaMiOM:&tbnh=156&tbnw=226&ei=OeyETYXBFov3sgbR8cyqAw&prev=/images%3Fq%3DZigaretten%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=644&vpy=152&dur=2527&hovh=180&hovw=279&tx=5&ty=6&oei=4OuETYTQHIO0tAb4hPCyAw&page=4&ndsp=18&ved=1t:429,r:9,s:55
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.geschichteinchronologie.ch/med/merk/merkblatt-rauchen-d/raucherlunge-nichtraucherlunge.jpg&imgrefurl=http://www.geschichteinchronologie.ch/med/merk/merkblatt-rauchen.htm&usg=__VfQuKKM4aqxBq8UglbWTEqAbYyE=&h=323&w=500&sz=40&hl=sk&start=55&zoom=1&tbnid=ZZTF1Z7YHaMiOM:&tbnh=156&tbnw=226&ei=OeyETYXBFov3sgbR8cyqAw&prev=/images%3Fq%3DZigaretten%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=644&vpy=152&dur=2527&hovh=180&hovw=279&tx=5&ty=6&oei=4OuETYTQHIO0tAb4hPCyAw&page=4&ndsp=18&ved=1t:429,r:9,s:55
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.spassfieber.de/funpics/kinder-mit-alkohol-und-zigaretten.jpg&imgrefurl=http://www.spassfieber.de/bilder/kinder-mit-alkohol-und-zigaretten.html&usg=__RmluXI4j1n5JqwpDBb1hkXfujZI=&h=380&w=475&sz=23&hl=sk&start=18&zoom=1&tbnid=qxCE7Qt4QehkbM:&tbnh=154&tbnw=195&ei=k-2ETcaBJ8fMswaRx_SGAw&prev=/images%3Fq%3DZigaretten%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=579&vpy=341&dur=1705&hovh=201&hovw=251&tx=4&ty=1&oei=4OuETYTQHIO0tAb4hPCyAw&page=2&ndsp=18&ved=1t:429,r:2,s:18
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Aufgabe 11 :  

Schreiben Sie eine eine E-mail ihrem Freund aus der Schweiz, der Sie zu einem 

Besuch zu ihm eingeladen hat. Schreiben Sie , dass es Ihnen leid tut, aber Sie 

können leider nicht kommen, weil Sie in dieser Zeit im Krankenhaus liegen werden. 

Sie müssen sich leider operieren lassen und der Termin steht schon fest. Gehen Sie 

dabei folgende Punkte ein:  

 

 Bedanken Sie sich für die Einladung 

 Beschreiben sie die Gründe , warum Sie nicht kommen können- 

Operationstermin 

 Beschreiben Sie ihre Beschwerden- sehr oft Angina haben- Die Mandeln 

müssen raus 

 Behandlung und Untersuchungen, die Sie absolviert haben 

 Versuchen Sie den Besuch auf später zu verschieben 

 

 

7.Reisen 

 
Zu diesem Thema gehören:  

Verkehrsmittel 

Reisegründe 

Reiseziele 

individuelles Reisen / Gruppenreisen 

Unterkunft und Verpflegung 

Mein letzter/ bester Urlaub 

Die Transportmittel 

Das Auto              der Zug                der Bus 

Andere Verkehrsmittel: das Flugzeug, der Schiff, das Boot (Segelboot, Tauchboot,...), 

Die Bahn ( Schnellbahn, U-Bahn, Strassenbahn...), das Motorrad, das Fahrrad u.a 

Mein Lieblingsverkehrsmittel 

Das Auto: 

Vorteile: schnell, bequem, ich muss 

nicht lange warten, bin unabhängig... 

Nachteile: das Benzin ist teuer, ich trage 

die Verantwortung, ich darf kein 

Alkohol trinken, wenn ich fahre 

  

Der Bus: 

Vorteile: mehrere Menschen können 

fahren, ist billiger, ich muss nicht 

aufpassen- ich kann schlafen... 

Nachteile: ich muss warten, der Bus 

kann Verspätung haben, zu viele Leute- 

kein Platz zum sitzen... 

Unfall- Ursachen  

• Glatteis 

• Alkohol im Blut 

• Mikroschlaf 

• Panne am Auto – kaputte 

Bremsen, Lenkung... 

• Telefonieren, essen...am Steuer 

• Nasse/ gefrorene/ beschädigte 

Farhbahn 

Folgen:  

Am Fahrzeug: 

• Leichtschaden 

• Schwerschaden 

• Totalschaden 

An den Menschen: 

• leichte Verletzungen 

• schwere Verletzungen 

• tödliche Verletzungen 



Reisegründe: warum reisen die Menschen? 

• Sie müssen: zur Schule, zur Arbeit (dienstlich), zum Arzt, zum Einkaufen, zum 

Amt ... fahren 

• Sie wollen: zu Freunden, zur Familie, in die Disko, zur Party, in den Urlaub, in 

die Ferien ... fahren 

Reiseziele:  

• Ans Wasser: ans Meer, an eine See, an einen See, ins Schwimmbad.... 

• In die Berge: in die Hohe Tatra, in die Alpen, ins Gebirge... 

• In fremde Länder, Städte 

 

Das Gebirge 

im Sommer: die Touristik- 

Touristik machen, wadnern, Bergsteigen, Klettern... 

    im Winter: Skilaufen, Skifahren,Snowboarden 

Der See / jazero 

schwimmen, rudern, tauchen, baden, angeln 

Das Meer / die See 

das Salzwasser, baden, sich sonnen- einen Sonnenbad nehmen, tauchen Muscheln 

sammeln, die Unterwasserwelt beobachten 

Fremde Länder und Städte: 

Die Burgen und die Schlößer- besichtigen, andere Kulturen kennenlernen, 

Sehenswürdigkeiten und Kulturdenkmäler besuchen 

 

Individuelles Reisen 

 

•  allein, mit eigenem Auto 

• ich muss alles allein erledigen, 

• habe aber mehr Freiheit ... 

  

Gruppenreisen  
• mit einem Reisebüro 

• ist bequem 

• das Reisebüro erledigt alles 

• ich muss mich dem Programm 

anpassen... 

 

 

Unterkunfts- und Verpflegungsmöglichkeiten:  

Die Unterkunft: 

• Im Hotel 

• Im Motel 

• Im Apartman 

• Im Kemp (Zelt, Wohnwagen) 

• Privat 

• Ferienhaus 

• Wochenednhaus 

 

 

Verpflegung:  

 

• Im Hotel: Vollpension,  

Halbpension, All inclusive 

• Im Restaurant 

• Im Schnellimbiss 

• Selbst kochen, grillen 

 

Mein bester / letzter Urlaub: 

• Wann war das? 

• Wie war die Fahrt? (Verkehrsmittel, individuell- Reisebüro) 

• Wo war ich?  

• Mit wem? 

• Wie war die Unterkunft und Verpflegung? 

• Das Programm? 
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Zdania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1: 

 

 Beschreiben Sie die Kollage, womit reisen Sie am liebsten und warum? 

            Welche Vorteile und Nachteile haben diese Verkehrsmittel? 

 

 

 
 

Wie hat sich die Bedeutung des Fahrrades im Verlauf der letzten 100 Jahren verändert? 

 

Aufgabe 2: 

 

Sie fahren nach langen Diskusionen doch mit den Eltern nach Österreich in den 

Skiurlaub. Leider sprechen nur Sie Deutsch. Erklären Sie der Rezeptionsangestellten  

die neue Situation- dass Sie jetzt noch ein Zimmer, oder ein größeres Zimmer brauchen.  

 

Aufgabe 3: 

 

Wie kommen Sie in die Schule? 

Wie lange dauert Ihr Weg /Ihre Fahrt zur Schule? 

Lesen Sie Informationen aus der Statistik: Wie gingen/fuhren die Deutschen im Jahre 

2002 zur Arbeit? 

http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.autobild.sk/images/3009.gif&imgrefurl=http://www.autobild.sk/predstavenie/v-cambridge-vyvinuli-rozpravajuce-auto&usg=__biyKiRV0EyyMBeTTvdVSxbm0D7Y=&h=427&w=450&sz=45&hl=sk&start=1&um=1&itbs=1&tbnid=oRp6ZfXdVPF7UM:&tbnh=121&tbnw=127&prev=/images%3Fq%3Dauto%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26tbs%3Disch:1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.autobild.sk/images/3009.gif&imgrefurl=http://www.autobild.sk/predstavenie/v-cambridge-vyvinuli-rozpravajuce-auto&usg=__biyKiRV0EyyMBeTTvdVSxbm0D7Y=&h=427&w=450&sz=45&hl=sk&start=1&um=1&itbs=1&tbnid=oRp6ZfXdVPF7UM:&tbnh=121&tbnw=127&prev=/images%3Fq%3Dauto%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26tbs%3Disch:1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.marketing.ch/images/businessstyle/reisen/Wien/800px-Strassenbahn_Wien_02.jpg&imgrefurl=http://www.marketing.ch/businessstyle/reisen/wien.asp&usg=__Bk-Z3bPncxfKdNy0IscW9G67F14=&h=594&w=800&sz=94&hl=sk&start=2&um=1&itbs=1&tbnid=d9fpyFZbVx2eWM:&tbnh=106&tbnw=143&prev=/images%3Fq%3DVerkehrsmittel%26um%3D1%26hl%3Dsk%26sa%3DN%26ndsp%3D18%26tbs%3Disch:1
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Aufgabe 4:  

 

Sie wollen Ihren Winterurlaub in den Bergen verbringen, welche Vorbereitungen 

müssen Sie treffen? (Unterkunft, Verpflegung)  

 Welche Sportausrüstung / Kleidung nehmen Sie mit? Was machen Sie in den Bergen? 

  
 

 

Aufgabe 5:  

Wohin reisen die Menschen im Alltag und wohin in ihrer Freizeit? 
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Aufgabe 6:  

Was sind die beliebtesten Urlaubsziele der Deutschen? 

 
 

Wo verbringen ihren Urlaub die meisten Deutschen? Wohin fahren sie am wenigsten? 

Erzählen Sie anhand der Statistik. Vergleichen Sie diese Angaben mit der Slowakei- 

wohin fahren die Slowaken in den Urlaub?  

 

Aufgabe 7:  

Berichten Sie Ihrem Freund über Ihre Ferienreise: Zielort, Personen, Unterkunft, 

Essen, Natur, Programm...  
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Aufgabe 8: 

In den Zeitungen gibt es manchmal Wettbewerbe für Leser, in denen der Hauptpreis oft 

eine Auslandsreise ist. Haben Sie oder Ihre Freunde schon einmal an einem solchen 

Wettbewerb teilgenommen? Beabsichtigen Sie das? Erklären Sie warum. 

 

Aufgabe 9: 

Formulieren Sie eine Hotelanfrage, in der  Sie einen Aufenthalt im Hotel in den 

österreichischen Alpen in Aussicht stellen. Fragen Sie nach: 

 Lage, Aussicht 

 Anreise 

 Ausflugsmöglichkeiten 

 Verpflegung 

 Kosten 

 

Aufgabe 10: 

Sie erwarten Ihren Freund/Ihre Freundin aus der Schweiz zu Besuch. Schreiben Sie 

ihm/ihr einen Brief und berichten Sie über: 

 Benzinpreise, Tankstellenöffnungszeiten, Grenzübergänge  

 Autobahnen in der Slowakei (Gebühren und Zahlungsweise) 

  mögliche Staus, Tageszeiten mit dichtestem Verkehr 

 Andere Verkehrsmöglichkeiten (Zug, Bus, Flugzeug, Schiff) 

 Verkehrspolizisten und der Umgang mit diesen Amtspersonen 
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8. Schule und Bildung 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Das Schulsystem in Deutschland und in der Slowakei 

• Unsere Schule, Klasse 

• Das Studentenleben: Unterricht, Stundenplan, Pausen... 

• Studiummöglichkeiten für Erwachsene 

 

Das Schulsystem in Deutschland 

Kindergarten (3-6) 

Grundschule (mit 6) 

 dauert 4 Jahre 

Hauptschule (5)-. Berufschule 

Realschule (6)- Fachschule - 

Fachhochschule 

Gymnasium (9)-endet mit dem Abitur, 

danach Hochschule, Universität 

 

 

 

 

 

Das Schulsystem in der Slowakei 

Kindergarten (3-6) 

Grundschule:  

Unterstufe (4 Jahre) 

Oberstufe (5 Jahre) 

MITTELSCHULEN:  

Berufschule-nach 3 Jahren  Lehrbrief + 

2 Jahre - Abitur 

Fachschule-4 Jahre, Abitur, 

Handelsakademie(4)Hotelakademie(5)A

bitur 

Gymnasuim -4 Jahre- Abitur, 8-Jähriges 

Gymnasium nach der 5. Klasse der 

Grundschule 

 

Unterschiede 

Deutschland                                                                                    die Slowakei 

• Schulpflicht 12 Jahre                                                Schulpflicht 10 Jahre 

• Grundschule 4 Jahre                                                 Grundschule 9 Jahre 

• Abitur nur auf dem Gymnasium                      Abitur auf allen Mittelschulen 

• 6 Noten: 1 - sehr gut                                                         5 Noten 

                     2 - gut , 3 - befriedigend  

                     4 - ausreichend , 5 - mangelhaft  

                     6 – ungenügend 

• Hochschule ohne Aufnahmeprüfung               Hochschule mit Aufnahmeprüfung 

 

Unsere Schule, Klasse 

• Unsere Schule ist im Zentrum der Stadt, ist ein altes Gebäude, hat 3 

Stockwerke... 

• Unsere Klasse ist ?, wir sind ? Schüler, unsere Studienrichtung ist ? 

• Wir lernen hier Mathematik, Slowakisch, Deutsch, Elektrotechnik, 

Maschinenbau, Buchhaltung, ... 

Das Studentenleben 

• Der Unterricht beginnt um 7 Uhr, endet 14:35 

• Wir haben 6 bis 8 Stunden am Tag 

• Unser Lieblingsfach ist die Pause... 

• wir essen, trinken, spielen Karten, oder schreiben Hausaufgaben... 

• Das Studentenleben ist cool... 
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Studiummöglichkeiten für Erwachsene 

• Für Arbeitslose:Verschiedene Rekvalifikationskurse-Computer, Buchhaltung, 

Masseur, Pfleger, Kosmetikerin...bieten verschiedene Institutionen an 

• Für Berufstätige: Weiterbildung im Fach- höhere Qualifikation 

• Hochschulstudium- Fernstudium 

 

 

 

Zdania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1:  

 Beschreiben Sie die Situation auf de Bildern: Personen, Ort, Gegenstände, Zeit... 

 

 

  

  
 

 

Warum sitzen in diesen Klassenräumen Erwachsene?  

- ist das eine Elternversammlung? 

- Ein Rekvalifikationskurs? 

- Eine Abendschule? 

Sprechen sie über diese Möglichkeiten 
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Aufgabe 2:  

Welche Schulsachen brauchen die Schüler? Benennen Sie sie! 

 

 

 

Was brauchen Sie alles in der Schule?  

Braucht man in jedem Fach etwas anderes?  

Slowakisch-                                                        Mathematik- 

Deutsch-                                                              Sport- 

Informatik-                                                          Elektrotechnik- 

Maschinenbau-                                                    Buchhaltung- 

Geschichte-                                                         Rechentechnik- 
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Aufgabe 3:  

Ergänzen Sie die fehlenden Informationen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was stellt dieses Diagram vor? 

Erklären Sie mit eigenen Worten, wie das Schulsystem in Deutschland funktioniert. 
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Aufgabe 4: 

Beschreiben Sie die Schulen oder Schuleinrichtungen, die Sie bis jetzt besucht haben 

und auch die, an denen Sie in der Zukunft studieren möchten.  

 

        
 

Welche Schulen in der Slowakei muss man absolvieren, wenn man Arzt, 

Krankenschwester, Maurer, Pilot, Ingenieur, Lehrer, Tischler, Manager, Kellner...... 

werden will? 

 

 

Aufgabe 5: 

Ihr Mitschüler hat Probleme mit dem Lernen- geben Sie ihm ein paar Tips, wie man 

lernen kann. Wieviel soll er täglich lernen? Soll er in der Schule aufpassen? Soll er 

Hausaufgaben machen? Wer kann ihm Nachhilfestunden geben? 
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Aufgabe 6:  

    

 

Diskutieren Sie über die Vorteile und Nachteile der Schuluniform, wie könnte Ihre 

Schuluniform aussehen? Machen Sie Vorschläge ( Farbe, Kleidungsstücke, Stoff, 

Muster....) 

 

 

Aufgabe 7: 

Ihre jüngere Schwester will nicht Deutsch lernen, erklären Sie ihr, warum es wichtig ist, 

Fremdsprachen zu lernen. (EU, Studiummöglichkeiten, Arbeitsmöglichkeiten, Au-pair) 

 

 

Aufgabe 8:  

 

Ihr deutscher Freund /Ihre deutsche Freundin hat Probleme mit dem Lernen der 

Fremdsprachen. Schreiben Sie einen Breif, in dem Sie Ihre eigene Lernmethoden 

darstellen, gehen Sie dabei folgende Punkte ein: 

 Motivation, Umgebung für konzentriertes Lernen 

 Dauer der Arbeit, Entspannungsplan 

 Einteilung des Lenrstoffes 

 Lernen und Behalten, Wiederholen 

 Lehrmittel 

 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.suedkurier.de/storage/pic/news/bilder/panorama/mode/schuluniformen_190309/3283002_1_4722872.jpeg&imgrefurl=http://www.suedkurier.de/_/tools/diaview.html%3F_CMTREE%3D538774%26_CMBILD%3D3283002&usg=__yW_umzhTh-z40hwrGw00O5h_zCU=&h=450&w=284&sz=28&hl=sk&start=19&zoom=1&tbnid=tEWHTPADWAGaCM:&tbnh=157&tbnw=99&ei=OjmOTZzhG4jysgagycyHCg&prev=/search%3Fq%3Dschuluniform%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=462&vpy=212&dur=2478&hovh=283&hovw=178&tx=4&ty=5&oei=MTmOTcCrFMm1tAaZ642QCg&page=2&ndsp=20&ved=1t:429,r:9,s:19
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.suedkurier.de/storage/pic/news/bilder/panorama/mode/schuluniformen_190309/3283002_1_4722872.jpeg&imgrefurl=http://www.suedkurier.de/_/tools/diaview.html%3F_CMTREE%3D538774%26_CMBILD%3D3283002&usg=__yW_umzhTh-z40hwrGw00O5h_zCU=&h=450&w=284&sz=28&hl=sk&start=19&zoom=1&tbnid=tEWHTPADWAGaCM:&tbnh=157&tbnw=99&ei=OjmOTZzhG4jysgagycyHCg&prev=/search%3Fq%3Dschuluniform%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=462&vpy=212&dur=2478&hovh=283&hovw=178&tx=4&ty=5&oei=MTmOTcCrFMm1tAaZ642QCg&page=2&ndsp=20&ved=1t:429,r:9,s:19
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://hankcool.files.wordpress.com/2009/12/ipod-jacket-188x3001.jpg&imgrefurl=http://hankcool.wordpress.com/2009/12/01/was-haltet-ihr-von-einer-schuluniform/&usg=__gnUOEZqzOUVNtL9N1R4XUE92Zak=&h=300&w=188&sz=13&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=SLwVQVAMrsSiNM:&tbnh=180&tbnw=113&ei=ZzmOTenyJc3Eswaxnen5CQ&prev=/images%3Fq%3Dschuluniform%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=332&vpy=247&dur=1143&hovh=240&hovw=150&tx=5&ty=4&oei=MTmOTcCrFMm1tAaZ642QCg&page=1&ndsp=19&ved=1t:429,r:13,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://bp0.blogger.com/_ELzM_S573r8/RhiYyz9jBiI/AAAAAAAABIU/ypzgiZ7XKSg/s400/schuluniform.jpg&imgrefurl=http://swiss-lupe.blogspot.com/2007/04/rote-leibchen-fr-schwierige-schler.html&usg=__8FfNVidbtWLOkj2mdRMLM6SK09U=&h=225&w=300&sz=67&hl=sk&start=19&zoom=1&tbnid=gSS6I8iA5NsWXM:&tbnh=151&tbnw=159&ei=OjmOTZzhG4jysgagycyHCg&prev=/search%3Fq%3Dschuluniform%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=1125&vpy=98&dur=1349&hovh=180&hovw=240&tx=8&ty=5&oei=MTmOTcCrFMm1tAaZ642QCg&page=2&ndsp=20&ved=1t:429,r:6,s:19
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://bp0.blogger.com/_ELzM_S573r8/RhiYyz9jBiI/AAAAAAAABIU/ypzgiZ7XKSg/s400/schuluniform.jpg&imgrefurl=http://swiss-lupe.blogspot.com/2007/04/rote-leibchen-fr-schwierige-schler.html&usg=__8FfNVidbtWLOkj2mdRMLM6SK09U=&h=225&w=300&sz=67&hl=sk&start=19&zoom=1&tbnid=gSS6I8iA5NsWXM:&tbnh=151&tbnw=159&ei=OjmOTZzhG4jysgagycyHCg&prev=/search%3Fq%3Dschuluniform%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=1125&vpy=98&dur=1349&hovh=180&hovw=240&tx=8&ty=5&oei=MTmOTcCrFMm1tAaZ642QCg&page=2&ndsp=20&ved=1t:429,r:6,s:19
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Aufgabe 9: 

Was erleben wir alles in der Schule? Sprechen Sie über Ihre Erfahrungen.  

  

   

  
  

 

Aufgabe 10: 

Schreiben Sie einen Aufsatz  für die Schülerzeitung der Partnerschule in Deutschland 

zum Thema „Unsere Schule“, wobei Sie diese Punkte berücksichtigen: 

 Schultyp, Schüler- und Lehrerzahl 

 Bewertung, Notensystem, Tests, Kontrollarbeiten, Hausaufgaben 

 Unterrichtsablauf- und – inhalt, auβerschulische Aktivitäten 

 Gebäude, Klassenräume, materielle Ausstatung 

 Pausen, Büffet, Schulküche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.do-weg-ohne-gewalt.de/wp-content/gallery/schule/schule-01.jpg&imgrefurl=http://www.do-weg-ohne-gewalt.de/tag/klassentraining/&usg=__NbrWhzWykqJjM4qNaDOJO8QlBe8=&h=600&w=800&sz=69&hl=sk&start=73&zoom=1&tbnid=fn8xBR7ouEzo3M:&tbnh=143&tbnw=192&ei=CTyOTZeNEInvsgag3uyJCg&prev=/search%3Fq%3DSchule%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=940&vpy=348&dur=1541&hovh=194&hovw=259&tx=7&ty=7&oei=5zuOTfivOsrZsgaMnNySCg&page=5&ndsp=19&ved=1t:429,r:17,s:73
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.op-online.de/bilder/2009/07/23/420356/1289809969-schule-schueler-klasse-platz.9.jpg&imgrefurl=http://www.op-online.de/nachrichten/blickpunkte/blickpunkte-schule-platz-420356.html&usg=__KdOOtRf-B6HQmA0HYXHyqjo-5SI=&h=356&w=475&sz=51&hl=sk&start=37&zoom=1&tbnid=V851Ys1dRkyovM:&tbnh=157&tbnw=206&ei=WDyOTcSpBcrCswaU_t2QCg&prev=/search%3Fq%3DSchule%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=142&vpy=347&dur=1375&hovh=194&hovw=259&tx=9&ty=4&oei=5zuOTfivOsrZsgaMnNySCg&page=3&ndsp=18&ved=1t:429,r:0,s:37
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.brot-fuer-die-welt.de/images/content/jugend-schule/jugend-schule_titel.jpg&imgrefurl=http://www.brot-fuer-die-welt.de/jugend-schule/index.php&usg=__4E-BYCjh9z38P4_YssIgu8UzuLM=&h=330&w=420&sz=66&hl=sk&start=18&zoom=1&tbnid=CoyhnvivMmVg2M:&tbnh=156&tbnw=199&ei=YDyOTY7GGMbAswbsmeiLCg&prev=/search%3Fq%3DSchule%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=484&vpy=136&dur=2554&hovh=199&hovw=253&tx=3&ty=3&oei=5zuOTfivOsrZsgaMnNySCg&page=2&ndsp=19&ved=1t:429,r:14,s:18
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.brot-fuer-die-welt.de/images/content/jugend-schule/jugend-schule_titel.jpg&imgrefurl=http://www.brot-fuer-die-welt.de/jugend-schule/index.php&usg=__4E-BYCjh9z38P4_YssIgu8UzuLM=&h=330&w=420&sz=66&hl=sk&start=18&zoom=1&tbnid=CoyhnvivMmVg2M:&tbnh=156&tbnw=199&ei=YDyOTY7GGMbAswbsmeiLCg&prev=/search%3Fq%3DSchule%26um%3D1%26hl%3Dsk%26biw%3D1408%26bih%3D649%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=484&vpy=136&dur=2554&hovh=199&hovw=253&tx=3&ty=3&oei=5zuOTfivOsrZsgaMnNySCg&page=2&ndsp=19&ved=1t:429,r:14,s:18
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9.Arbeit und Beruf 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Verschiedene Berufsarten: physiche/körperliche Arbeit, psychische/geistige 

Arbeit, Männerberufe, Frauenberufe 

• Mein Beruf 

• Der Arbeitsmarkt 

• Jobsuche: Bewerbung, Lebenslauf, Vorstellungsgespräch 

•  

Physiche /körperliche Arbeit 

• Landwirt / Bauer- arbeitet auf dem Feld, baut Obst und Gemüse an, züchtet 

Tiere 

• Handwerker: Schmied, Schuster, Tischler, Zimmermann, ... 

• Arbeiter- im Bertieb, Bauarbeiter- Maurer Fliesenleger, Elektriker... 

• Reparaturen: Mechaniker, Techniker,  

• Hotel /Restaurant:, Kellner, Ober, Koch, Barkieper, Putzfrau, Zimmermädchen... 

• Geschäft: Verkäuferin, Kassiererin 

• Kosmetikerin, Friseuse... 

Andere Berufe:  

 

Psychische / geistige Arbeit 

Hochschulstudium erforderlich: 

• Arzt- arbeitet im Krankenhaus, hilft kranken Menschen 

• Lehrer- arbeitet in der Schule- unterrichtet die Schüler 

• Architekt- plant Häuser 

• Ingenieur 

Abitur oder Fachstudium erforderlich: 

• Krankenschwester 

• Bankangestellte 

• Sekretärin 

• Büroangstellte 

• Programmierer 

• Hotelangestellte/ Rezeptionsangestellte 

• Buchhalter 

 

Künstlerberufe:  

Maler, Bildhauer, Schauspieler, Musiker, Schriftsteller..... 

 

Männerberufe: 

• Automechaniker 

• Pilot 

• LKW- Fahrer 

• Elektriker 

• Metallbearbeiter 

• Maurer 

Frauenberufe: 

• Krankenschwester 

• Kosmetikerin 

• Putzfrau 

• Verkäuferin 

• Friseuse 

• Lehrerin 

 

Arbeitsmarkt+ Jobsuche 

• Arbeitslosigkeit- viele Arbeitslose- Menschen ohne Arbeit 

• Arbeitgeber suchen Mitarbeiter, Angestellte 
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• Arbeitnehmer suchen Arbeit:  

    beim Arbeitsamt, in Zeitungen, im Internet 

 

Wir schreiben:  

• Bewerbung 

• Lebenslauf 

• Motivationsbrief 

Dann gehen wir zum Vorstellungsgespräch 

 

Lebenslauf 

• Persönliche Daten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Wohnort... 

• Bildung: die höchste beendete Studiumform- Schule+ Abschluss, Datum 

• Arbeitgeber: Firma+Zeit+ Position (Aufgabengebiet) 

• Weitere Kentnisse: Führerschein, Fremdsprachen, Arbeit mit Computer, 

Weiterbildung, Rekvalifikationskurse... 

• Interessen: ????????????????????? 

 

Mein Beruf 

• Was für ein Beruf habe ich gewählt? (meine Studiumrichtung) 

• Warum habe ich ihn gewählt? 

• Was muss ich dafür lernen? 

• Was kann ich nach dem Abitur machen? 

• Wo kann ich arbeiten? 

• Macht mir dieser Beruf Spaß? 

 

Zdania na pracovné úlohy:  

 

Augabe 1.  

Welche Traumberufe haben kleine Kinder?  Was war Ihr Traumberuf als Kind?  

   
 

Aufgabe 2:  

Beschreiben Sie die Berufe auf den Fotos:   

 Was für Studium mussten  die Menschen  absolvieren?  

 Wie ist ihre  Stellung in der Gesellschaft? 

 Wo arbeiten sie und was brauchen sie bei ihrer Arbeit? 

         

http://i.pravda.sk/06/091/skcl/P04158ac0_skola_ucitel.jpg
http://i.pravda.sk/06/103/skcl/P011684bb_s_zamestnanie_praca.jpg


51 

 

 

    
              

 

Aufgabe 3:  

Ordnen Sie die Berufe in Folgende Gruppen:  

Körperliche Arbeit: 

Künstlerberufe: 

Geistige Arbeit: 

Aufgabe 4:  

Sprechen Sie über Berufe in Ihrer Familie:  

Was sind Ihre Eltern von Beruf?  

Wo arbeiten Sie ?  

Was brauchen Sie bei ihrer Arbeit?  

Arbeiten schon Ihre Geschwister? 

Sind alle mit Ihrer Arbeit zufrieden? 

Welche positive und negative Seiten haben  die Berufe in Ihrer Familie? 

 

Welche Erwartungen hat man von seinem Beruf ? 

 

 

http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.gwa.sk/resources/App/200711221221310.casnik.jpg&imgrefurl=http://www.gwa.sk/casnicka-barman-cyprus/&usg=__ZYWIekk7wuxLhlfTQx1RnjTE8qw=&h=480&w=640&sz=83&hl=sk&start=53&sig2=KyYjb8Hi-J1g1JAwdsYN6g&um=1&tbnid=zBFnirNlsiir1M:&tbnh=103&tbnw=137&ei=OpSvSaiZEo6g_gbdgfXABA&prev=/images%3Fq%3D%25C4%258Da%25C5%25A1n%25C3%25ADk%26ndsp%3D18%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DN%26start%3D36%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://sour-tr.euweb.cz/ssremesel/foto/automechanik.jpg&imgrefurl=http://sour-tr.euweb.cz/index.php%3Fn%3DMain.Automechanik&usg=__SYZzquAxpe-6CcZNvImex0qRkoY=&h=338&w=450&sz=175&hl=sk&start=4&sig2=QCVrAMhv6YLs897EnAkNjQ&um=1&tbnid=9DL1ztywep-m0M:&tbnh=95&tbnw=127&ei=nJSvSb3hNtb__QaOksi-BA&prev=/images%3Fq%3Dautomechanik%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
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Aufgabe 5.  

Erklären Sie den Begriff „arbeitslos“  

   
 

Wo kann man Arbeit suchen / finden? 

 

  

 
 

Was muss man alles machen, wenn man eine gute Arbeitsstelle finden will? 

Welche Unterlagen muss man vorbereiten? 
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Aufgabe 6: 

Beachten Sie, was bei einer Bewerbung wichtig ist:  
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Augfabe 7:  

Wählen Sie eine der Anzeigen und bewerben Sie sich um den Job. Schreiben Sie eine 

Bewerbung und einen Lebenslauf.   
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10.Menschliche Beziehungen 

 
Zu diesem Thema gehören:  

• Beziehungen in der Schule, in der Familie, unter Nachbarn 

• Kamaradschaft, Freundschaft, Liebe, Partnerschaft 

• Die Beziehung der Gesellschaft zu Behinderten, Drogensüchtigen, Obdachlosen 

Der Mensch lebt von klein auf/ seit seiner Kindheit in verschiedenen Beziehungen: 
• In der Familie: Beziehungen zu den Eltern, Geschwistern, Großeltern, 

Verwandten... 

• In der Schule: Beziehungen unter den Mitschülern, zu den Lehrern... 

• Im Wohnort: zu den Nachbarn, Bekannten der Familie... 

Die beste Beziehung in der Familie habe ich mit...? 

Charakteristik der Person: 

- Aussehen (Figur, Haarfarbe, Augenfarbe, Kleidungsstil) 

- Charakter (positive und negative Eigenschaften) 

- Interessen und Hobbys 

- Meine Beziehung zu dieser Person  

Kamaradschaft 

- Wir haben viele Kamaraden: in der Schule, im Wohnort, beim Sport 

- Mit Kamaraden verbingen wir die Freizeit, wir „ziehen um die Häuser“, machen 

zusammen Sport, gehen in eine Bar... 

Freundschaft 

- Wir haben nur sehr wenige gute Freunde 

- Meistens einen besten Freund/Freundin 

- Wir  können einander vertrauen, können über unsere Probleme sprechen 

- Ein guter Freund ist zuverlässig, hilfsbereit, er ist immer für mich da... 

- Mein bester Freund ist....kurze Charakteristik 

Liebe hat mehrere Stadien: 
Interesse:  er/sie gefällt mir, ich finde ihn/sie sympatisch 

- Wir gehen miteinander aus, lernen uns näher kennen 

Wir sind verliebt: 

- Wir haben Schmetterlinge im Bauch, bekommen weiche Knie, ... 

- Wir können uns die Welt ohne den Anderen nicht vorstellen, wir verbringen 

miteinander viel Zeit 

Partnerschaft 

Wir entscheiden uns, mit dem anderen zu leben / ihn (sie)zu heiraten (Verlobung, 

Hochzeit, ziehen zusammen) 

Wichtig: Rollenaufteilung in der Beziehung, Offenheit, Ehrlichkeit, Vertrauen, Treue, 

Prioritäten, Kompromisbereitschaft... 

- meine Kriterien bei der Partnerwahl : ? ? ? 

Gesellschaft und... 

Behinderte: 

-körperlich(blind, gehörlos, gelähmt, an 

den Rollstuhl angewiesen...) 

-geistig (mental behindert, Spielsucht, 

Magersucht, Bulimie) 

Drogensüchtige: 

- sind drogenabhängig, leben am Rande der Gesellschaft, werden schnell 

kriminell ( sie stehlen, rauben, manchmal auch morden- für Geld), bekommen 

Infektionskrankheiten (Hepathitis, AIDS) 

Obdachlose: 

- haben kein Haus, keine Wohnung, sind meistens alkoholkrank, sind schmutzig, 

haben Läuse 
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- kritische Zeit ist der Winter, sie können erfrieren 

Die Gesellschaft akzeptiert diese Leute, versucht ihnen zu helfen, beseitigt Berrieren, 

viele Organisationen sammeln /spenden Geld , .....die Gesellschaft bietet 

Drogensüchtigen und Obdachlosen Hilfe an (Obdachlosenheime) ........meistens ohne 

Erfolg 

 

Zadania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1: 

Sehen Sie sich das Foto an und versuchen Sie die Beziehungen zwischen den Menschen 

zu erklären. 

 

 

 

 

Aufgabe 2:  

Mit wem haben wir die ersten Beziehungen? 

Erzählen Sie über die Beziehungen in Ihrer Familie.  

 

Aufgabe 3:  

Ordnen Sie diese Begriffe zu:  

schlank, optimistisch, anspruchsvoll, groß, sportlich, vergesslich, treu, abgemagert, 

hübsch, vollschlank, charmant, männlich, gebildet, zierlich, praktisch, tolerant 

Äußeres:  

Inneres:  

 

http://www.mlady-uspesny.sk/wp-content/uploads/happy-communic.jpg
http://www.mlady-uspesny.sk/wp-content/uploads/happy-communic.jpg
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Aufgabe 4:  

Welche Adjektive stehen für positive und welche für negative Eigenschften?   

nervös, hilfsbereit, freundlich, gefährlich, charmant, schwach, neidisch, eifersüchtig, 

leidenschaftlich, gebildet, unzuverlässig, inteligent, grausam, grob, nett, ehrlich, 

zynisch, geizig, zuverlässig, herzlich,  

 

+ 

- 

Aufgabe 5: 

Beschreiben Sie das Foto und sagen Sie, in welcher Lage sich der Junge  befindet:    

Warum ist er  so nachdenklich / traurig? Was fühlt er? Welche Probleme hat er wohl?   

Woran denkt er?  

 

                  
 

Stellen Sie sich vor, dieser Junge ist Ihr Sohn, er hat etwas schlimmes getan- z. B. er hat 

etwas im Geschäft getohlen. Was sagen Sie zu ihm als Vater /Mutter? 

 

Aufgabe 6: 

 

Charakterisieren Sie Ihren Besten Freund /Freundin:  

- Aussehen (Figur, Haarfarbe, Augenfarbe, Kleidungsstil) 

- Charakter (positive und negative Eigenschaften) 

- Wie lange und woher kennen Sie ihn/sie ? 

- Interessen und Hobbys 

- Ihre Beziehung zu dieser Person  

 

 

 

 

 

http://www.najmama.sk/fotogaleria/co-robit-ak-skolak-klame/2
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Aufgabe 7:  

Sehen sie sich die Bilder an, und sprechen Sie über die dargestellten Gruppen der 

Menschen:  

  

    

  
 

Wie benimmt sich unsere Gesellschaft zu diesen Menschen?  

Wie kann man Ihnen helfen? 

 

 

Aufgabe 8: 

 Ein Obdachloser klingelt an Ihrer Tür und bittet Sie um etwas Geld zum Essen- wie 

reagieren Sie? Begründen Sie Ihr Tun. 

 

Aufgabe 9:  

 Sehen Sie sich das Foto an und versuchen Sie die Beziehung der Beiden zu erklären.  
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Aufgabe 10: 

Sie haben eine feste Freundin ( einen festen Freund), die  (den) Sie mal heiraten 

wollen- nicht aber jetzt gleich. Trotz Verhütung wird sie ( werden Sie) aber 

schwanger. Wie lösen Sie diese Situation? 

 

Aufgabe 11:  

Schreiben Sie Ihrem deutschen Freund einen Brief über die Situation in Ihrer Schule:  

 Beziehungen in Ihrer Klasse 

 Beziehungen mit den Lehrern 

 Verbale Gewalt in den Pausen auf dem Schulhof: Schimpfwörter, 

ironische und erniedrigende Bemerkungen 

 Wie stehen Sie dazu? Sind Sie der Agressor, oder das Opfer dieses 

Verhaltens? 

 Welche Maßnahmen sind notwendig, um diese Situation zu verbessern?- 

was würden Sie tun, wenn Sie der Schuldirektor wären? 

 

Aufgabe 12:  

Ihr bester Freund geht jedes Wochennedne in die Disko oder in eine Bar und betrinkt 

sich bis zur Bewusstlosigkeit. Sie sehen, dass er ein ernstes Alkoholproblem hat. 

Sprechen Sie mit ihm, versuchen Sei ihm zu helfen, geben Sie ihm Ratschläge, wie er 

sein Problem lösen kann. Oder wo er profesionelle Hilfe finden kann.  

 

 

Aufgabe 13:  

 

Ihre gute Freundin hat sich in ihren Lehrer verliebt, sie kann nicht essen, nicht schlafen, 

sie kann sich nicht in der Schule konzentrieren. Sprechen Sie mit ihr über dieses 

Problem, versuchen Sie ihr zu helfen. Bringen Sie sie auf andere Gedanken, 

unternehmen Sie etwas mit ihr, damit Sie neue Menschen kennen lernt. 

 

 

Aufgabe 14:  

 

Schreiben Sie einen Aufsatz zum Thema Essstörungen:  

• Welche Merkmale sind typisch für Essstörungen? 

• Welche Altersgruppen sind am meisten gefährdet und warum? 

• Welche Folgen können Essstörungen haben? 

• Wie kann erkennen dass jemand aus der Umgebung an Magersucht oder an 

Bulimie leidet? 

• Wie kann man diesen Menschen helfen? 
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11. Mensch und Natur 

 
Zu diesem Thema gehört: 

• verschiedene Klimabedingungen- Jahreszeiten 

• Wetter 

• Flora- Pflanzen 

• Fauna-Tiere 

• Umweltprobleme und Umweltschutz 

 

 

Die Charakteristik der Jahreszeiten:  

Der Frühling 

• Frühlingsmonate: März, April, 

Mai 

• Wetter: es ist  wärmer, der 

Schnee taut, es ist oft noch kalt 

• Natur: erwacht von dem 

Winterschlaf, alles grünt, 

Blumen und Bäume blühen 

• Ostern, Muttertag 

• Saissonarbeiten im Garten  

Der Sommer 

• Sommermonate: Juni, Juli, 

August 

• Wetter: es ist heiß, die Sonne 

scheint, manchmal kommt ein 

Gewitter 

• Natur: Blumen blühen, auf den 

Bäumen reift Obst 

• Ferien, Urlaub- baden, 

schwimmen, sich sonnen/ einen 

Sonnenbad nehmen 

• Erholung... 

 

 

Der Herbst 

• Herbstmonate: September, 

Oktober, November 

• Natur: hat viele Farben, das 

Laub der Bäume verfärbt sich 

wunderschön, 

• Wetter: es gibt manchmal 

Spätsommer, es regnet oft, es 

wird kälter, es ist windig... 

• Saisonarbeiten im Garten: 

Obsternte, Gemüseernte 

• Die Schule beginnt, 

Allerheiligen 

Der Winter 

• Wintermonate : Dezember, 

Januar, Februar 

• Wetter: es schneit, es friert, es 

ist sehr kalt 

• Natur: schläft ihren 

Winterschlaf, Flüsse, Bäche und 

Seen sind gefroren 

• Advent, Weihnachten 

• Wintersporte: Skilaufen, 

Schlittschuhlaufen, Rodeln...  

 

Das Wetter: 

Es ist sonnig = die Sonne scheint 

Er schneit = es gibt Schnee 

Es regnet = alles ist nass 

Es gibt ein Gewitter = es donnert und blitzt 

Es ist wolkenlos = der Himmel ist klar 

windig, neblig, bedeckt 

Wind, Nebel, Wolken   

Wettervorhersage 

Wetterbericht 
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Flora- Pflanzen: Blumen und Bäume 

Blumen:  

Gartenblumen (Rose, Tulpe, 

Sonnenblume...) 

-  Wohnungsblumen (Pelargonien, 

Orchideen.. 

-   Wiesenblumen (Margarethen, 

Glöckchen...) 

- Kräuter (Kamille, Minze, 

Brenesel...) 

Bäume: 

• Nadelbäume ( Tanne, Kiefer, 

Fichte) 

• Laubbäume: 

- Im Wald (Eiche, Linde, Birke, 

Haselnussbaum) 

- Obstbäume (Apfelbaum, 

Pflaumenbaum, Nussbaum...) 

 

Fauna- Tiere 

Haustiere- halten die Menschen- Nutztiere, Gesellschaftstiere  

• Geflügel: Hühner, Enten, Gänse, Truthan... 

• Vierbeiner: Hund, Katze, Ziege, Esel, Pferd, Kuh, Schaf, Schwein... 

• Wohnungstiere: Hamster, Schildkröte, Meerschwein, Kanarienvogel... 

Wilde Tiere 

• leben in der freien Natur- im Wald, auf den Feldern und Wiesen, in den 

Bergen... 

• Hirsch, Reh, Hase, Igel, Fasan, Kuckuck... 

• Raubtiere: Wolf, Fuchs, Luchs, Bär... 

• Raubvögel: Adler, Falke... 

ZOO-Tiere/exotische Tiere 

• leben im ZOO 

• kommen aus verschiedenen Ländern 

• Raubtiere: Löwe, Tiger, Gepard, Krokodil... 

• Zebra, Giraffe, Camel, Seehund, Eisbär, Affe... 

 

Umweltprobleme, Umweltschutz 

Industrialisierung und Motorisierung 

haben zur Folge: 

• Verschmutzung von Wasser, 

Luft, Boden 

• sauere Regen+ Waldsterben 

• Mülllawine 

• Treibhauseffekt 

• Ozonloch+ Globalerwärmung 

 

 

 

 

Wie kann ich der Umwelt helfen? 

• Müll trennen 

• nicht Auto / Bus /Flugzeug 

fahren 

• Natur schützen 

• keine Freon-Spraydosen 

benutzen 

• Den 

Umweltschutzorganisationen 

helfen 

• Energie und Wasser sparen 
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Zdania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1: 

Ordnen Sie zu den einzelnen Jahreszeiten diese Wörter zu  und ergänzen Sie noch 

mindestens zwei neue : 

 

Regen, Schnee, viele Farben, baden, warm, Sonne, kalt, frieren, Urlaub, 

Spätsommer, Schule, heiβ, Blumen, 34 Grad, Ski fahren,  grün, rot, gelb, weiβ, 

Obst,... 

 

 

 

 

 

                                                                        

 

 

 

 

                                                                                                                                 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2:  

Ordnen Sie mit Hilfe eines Wörterbuches die Beschreibungen eizelnen Bildern zu: 

 

 

                                                       
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herbst Sommer 

Frühling 
Winter 

Sonnig, die  Sonne 

scheint 
bedeckt, wolkig 

regnesrisch, Regen 

Schneefall, es 

schneit 

neblig, Nebel 

tagsüber bedeckt 

nachts klar 
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Aufgabe 3:  

Beschreiben Sie die Kollage, was für Tiere sind hier zu sehen? Haben Sie diese Tiere zu 

Hause? Welche? 

 

  
 

 

Aufgabe 4:  

Sie wollen ein Haustier haben-z. B. einen Hund, Ihre Eltern sind dagegen, sprechen 

Sie mit ihnen (Prüfer) über die Vorteile und Nachteile eines Haustieres. 

 

Hilfe:  

Katze- nützlich sein, Mäuse fangen, lieb, geschmeidig, Stress abbauen beim 

Streichen 

 

Hund- der beste Menschenfreund, Gesellschaft, Wachhund /Jagthund, treu 

 

Pferd- bei der Arbeit helfen, in der Freiziet reiten können 

 

- Bei allen Tieren: zur Verantwortung erziehen- sich um das Tier kümmern 

müssen ( füttern, sauberhalten, regelmäβig zum Tierarzt gehen...) 
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Aufgabe 5 .  

 Gruppenarbeit: Erzählen Sie, was auf den Bildern zu sehen ist : Gegend, Wetter, 

Jahreszeit, was machen die Menschen? .....(machen Sie eine kurze Charakteristik 

zu jeder Jahreszeit) 

 

 

 

Aufgabe 6:  

Es ist Herbst und Ihre Eltern möchten, dass Sie bei der Gartenarbeit mithelfen. Sie 

wollen aber dieses Wochenende mit Ihrer Freundin ( ihrem Freund) in der Natur 

verbringen und planen einen Ausflug. Wie lösen Sie diese Situation mit den Eltern, 

damit alle zufrieden sind? 

 

Aufgabe 7:  

Machen Sie eine Wettervorhersage mit Hilfe des Wortschatzes:  

Es ist sonnig = die Sonne scheint 

Er schneit = es gibt Schnee 

Es regnet = alles ist nass 

Es gibt ein Gewitter = es donnert und 

blitzt 

Es ist wolkenlos = der Himmel ist klar 

windig, neblig, bedeckt - Wind, Nebel, Wolken   

 

javascript:;


66 

 

     
 

 

 Aufgabe 8:  

Beschreiben Sie die Kollage, welche Eigenschaften ordnet man den Tieren zu? 

 

 

 
Hilfe: bringt Glück (in Deutschland), König, Prinzessin- edel, inteligent, sauber/ 

anschmiegsam, treu, bester Freund, ängstig, stark...  

 

Aufgabe 9:  

 Warum gibt es in der letzten Zeit viele verschiedene Naturkatastrofen?  

Welche Umweltprobleme gibt es?  

Was sind ihre Ursachen und Folgen? 
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Wie kann ich der Umwelt helfen? 

 
 

Aufgabe 10:  

Mit der Umwelt und mit den  Umweltproblemen beschäftigen sich viele 

Wissenschaftler, Umweltschützer und auch einfache Leute. Es gibt aber  viele Leute, 

die dieses Problem nicht ernst nehmen. Schreiben  Sie einen Aufsatz zum Thema 

Umwelt. Gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein:  

• Umwelt in meiner Umgebung  

• Umwelt betrifft jeden  

• mehr Leute – mehr Müll  

• weniger Komfort im Leben  

• ich und Umweltschutz 

 

Aufgabe 11:  

Ein Freund von Ihnen, der aus Afika kommt, hat Ihnen eine Email geschrieben, dass er 

für ein Studienjahr nach Europa, nach Wien  kommt. Er bittet Sie um Hilfe, weil er das 

Land noch nie besucht hat. Schreiben Sie ihm eine Email und informieren Sir ihn über:   

Die Klimabedingungen in Europa- vier Jahreszeiten- Zeitraum, Wetter, Kleidung, 

Menschenaktivitäten im:  

 Frühling 

 Sommer 

 Herbst 

 Winter 

Schreiben Sie auch ein Paar Informationen über Österreich und Wien- was kann 

er sich hier alles ansehen, was kann er in seiner Freizeit unternehmen. 
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12. Wissenschaft und Technik 

 
Zu diesem Thema gehören:  

- Das Leben damals und heute 

- Erfindungen und Entdeckungen 

- Technik im Alltag 

- Technik im Dienst des Menschen 

 

Das Leben damals und heute 

In derVergangenheit: 

• wurde mit Kerzen geleuchtet 

• wurden Pferde geritten 

• wurde im Bach gewaschen 

• ? 

• ? 

• ? 

 

In der Gegenwart: 

• wird mit Glühbirnen geleuchtet 

• Wird mit Autos gefahren 

• Wird im Waschbecken / in der 

Waschmaschine gewaschen 

• ? 

• ? 

• ? 

 

Das Leben in der Vergangenheit 

Auf dem Lande: 

lebten die Menschen von der Landwirtschaft, sie bauten Obst, Gemüse, und Getreide an 

und  hielten Tiere:  

- für die Arbeit- Pferde, Kühe, Esel... 

- fürs Essen: Geflügel, Schweine, Kaninchen... 

Das Leben war schwer, sie arbeiteten von früh bis spät auf dem Feld, hatten 

keine Maschinen... 

In den Städten: 

• lebten die Menschen vom Handwerk ( Schmied, Schuster, Tischler, Schneider, 

Weber...) und Handel 

• Sie verkauften dann ihre Ware auf den Stadtmärkten 

• Das Leben war etwas leichter, als auf dem Lande 

 

Das Leben heute 

• Das Leben heute erleichtern uns viele verschiedene Erfindungen, Entdeckungen, 

technische Geräte, ..... 

• Wir haben z.B. Strom, Wasserleitung, Heizung 

• Wir müssen nicht zu Fuß gehen oder reiten 

• Die Medizin hilft uns länger und besser zu leben 

 

Erfindungen und Entdeckungen- Verbinden Sie richtig ! 

Johannes Gutenberg                                            Motor 

Thomas Alva Edison                                           Antibiotika 

Daimler + Benz                                                   Buchdruck 

Lewi Straus                                                          Dynamit 

Alexander Fleming                                               Glühbirne 

 Alfred Nobel                                                        Jeans 
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Jan Jansky                                                             Lebensmittelkonservierung 

Robert Koch                                                           erste Obduktion in Prag 

Luis Pasteur                                                           vier Blutgruppen 

Kolumbus                                                               Amerika 

Röntgen                                                                   X- Strahlen 

Jan Jesenius                                                             TBC 

Technik im Alltag 

Haushaltsgeräte (erleichern die Hausarbeit): 

Weiße Technik hilft bei der Hausarbeit: 

• Staubsauger 

• Herd(elektro-, gas-, kombi) 

• Mikrowelle 

• Schnellkochkanne 

• Kühlschrank 

• Waschmaschine 

• Mixer 

• Spülmaschine 

 

Schwarze Technik dient zur 

Unterhaltung, zum Lernen, zum 

Arbeiten: 

• Computer 

• Handy 

• Fernseher 

• Radio 

• MP3-player 

• DVD- Player 

• Videorecorder 

 

Technik im Dienst des Menschen 

Heutige Welt kann ohne Technik nicht existieren, Technik wird überall gebraucht: 

• In der Industrie 

• In der Landwirtschaft 

• In der Medizin 

• Im Schulwesen 

• Im Verkehr 

• ..... 

Ohne was kann ich mir mein Leben nicht vorstellen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



70 

 

Zdania na pracovné úlohy:  

Aufgabe 1.  

Was sehen Sie auf diesen Bildern? Welche Bilder gehören in die Vergangenheit und 

welche in die Gegenwart? Begründen Sie. 

  

 

 
 

Schreiben Sie Sätze im Passiv- Unterschiede im Leben damals und heute:  

Beispiel:  

Damals wurden Prefde geritten- Heute werden Autos, Fahrräder, Züge gefahren 

 

Aufgabe 2: 

Welche Erfinder und Entdecker kennen Sie, was haben sie entdeckt und erfunden? 

 

  
 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.pathologie.med.uni-muenchen.de/100bilder/autopsie-rahmen.jpg&imgrefurl=http://www.pathologie.med.uni-muenchen.de/010diagnostik/090obduktion/index.html&usg=__m3uJQcwA73WcPq2S02vQ-9t7L2Y=&h=348&w=348&sz=78&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=pG_gRZCpAlPX0M:&tbnh=160&tbnw=166&ei=t3I8TeuNJMHvsgbqxun1Bg&prev=/images?q=obduktion&hl=sk&sa=G&gbv=2&biw=1399&bih=638&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=990&vpy=258&dur=3618&hovh=225&hovw=225&tx=7&ty=7&oei=t3I8TeuNJMHvsgbqxun1Bg&esq=1&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:10,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/bilder/876-2.jpg&imgrefurl=http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=876&edit=0&usg=__yL3VLJ72yTTuzWoLbRReP29hOwM=&h=400&w=469&sz=104&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=bwktt3V3l42hRM:&tbnh=155&tbnw=179&ei=eW48TcWkEYOGswbnp-DzBg&prev=/images?q=bauernhof+im+mittelalter&hl=sk&sa=X&gbv=2&biw=1399&bih=638&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1114&vpy=81&dur=1252&hovh=207&hovw=243&tx=7&ty=5&oei=P248Tfe8GMm1tAb-9Pj0Bg&esq=15&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/bilder/876-2.jpg&imgrefurl=http://www.medienwerkstatt-online.de/lws_wissen/vorlagen/showcard.php?id=876&edit=0&usg=__yL3VLJ72yTTuzWoLbRReP29hOwM=&h=400&w=469&sz=104&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=bwktt3V3l42hRM:&tbnh=155&tbnw=179&ei=eW48TcWkEYOGswbnp-DzBg&prev=/images?q=bauernhof+im+mittelalter&hl=sk&sa=X&gbv=2&biw=1399&bih=638&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1114&vpy=81&dur=1252&hovh=207&hovw=243&tx=7&ty=5&oei=P248Tfe8GMm1tAb-9Pj0Bg&esq=15&page=1&ndsp=18&ved=1t:429,r:5,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.grafikdesign.com/designlexikon/artikel/bilder/buchdruck.gif&imgrefurl=http://www.grafikdesign.com/designlexikon/bilderliste.php&usg=__nk9nDq_nOW5_eskX-FFIwl0fyeE=&h=591&w=449&sz=174&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=VKXclTsrKyGZOM:&tbnh=173&tbnw=131&ei=d3Q8TaqIFoTMswaRwrHzBg&prev=/images?q=buchdruck&hl=sk&gbv=2&biw=1399&bih=638&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=1054&vpy=232&dur=1241&hovh=258&hovw=196&tx=8&ty=7&oei=XnQ8TaKtAY-Aswb62Yn1Bg&esq=4&page=1&ndsp=19&ved=1t:429,r:11,s:0
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Johannes Gutenberg                                            Motor 

Thomas Alva Edison                                           Antibiotika 

Daimler + Benz                                                   Buchdruck 

Lewi Straus                                                          Dynamit 

Alexander Fleming                                               Glühbirne 

 Alfred Nobel                                                        Jeans 

 

Bilden Sie Sätze mit Hilfe dieser Wörter: r Erfinder, e Erfindung, erfinden ( erfand, h. 

erfunden) 

Beipeiel: Johannes Gutenberg hat das Buchdruck erfunden 

                Johannes Gutenberg ist der Erfinder des Buchdrucks. 

                Das Buchdruck ist die Erfindung von Johannes Gutenberg. 

 

Jan Jansky                                                             Lebensmittelkonservierung 

Robert Koch                                                           erste Obduktion in Prag 

Luis Pasteur                                                           vier Blutgruppen 

Kolumbus                                                               Amerika 

Röntgen                                                                   X- Strahlen 

Jan Jesenius                                                             TBC 

 

Bilden Sie Sätze mit Hilfe dieser Wörter : r Entdecker,e Entedckung,  entdecken 

(entdeckte, h. entdeckt) 

Beispiel: Jan Jansky hat vier Blutgruppen entdeckt. 

               Jan Jansky ist der Entdecker der vier Blutgruppen. 

               Die vier Blutgruppen sind die Entdeckung von Jan Jansky. 

 

Aufgabe 3:  

Erzählen Sie über die Bilder, die Sie hier sehen. Brauchen wir sie im alltäglichen 

Leben? Erzählen Sie über den Gebrauch der Dinge auf den Bildern im alltäglichen 

Leben. 

 
z.B: In der Waschmaschine können wir schmutzige Wäche waschen 
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Aufgabe 4. 

 Erklären Sie die Funktionen des Handys, das Sie als Geschenk zu Weihnachten 

bekommen haben. Was können Sie alles damit tun? 

 

 
 

 

Aufgabe 4.  

Woraus besteht ein Computer?  Ordnen Sie zu: 

 s Bildschirm, e Tastatur, r Drucker, e Maus, r Scanner, e Festplatte, s CD/DVD- 

Laufwerk 

 
 

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://elui.ch/mobile-blog/wp-content/uploads/2008/12/google_handy.jpg&imgrefurl=http://elui.ch/mobile-strategy/news/neues-google-handy-aus-australien/silvia-bilge/437.html&usg=__UjHFStD4WaK2-k7w3YfGptl2-LU=&h=420&w=420&sz=32&hl=sk&start=20&zoom=1&tbnid=05H3t3zjth3v2M:&tbnh=146&tbnw=146&ei=sXc8TaWND9Htsgaq6tjzBg&prev=/images?q=handy&hl=sk&gbv=2&biw=1399&bih=638&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=651&vpy=220&dur=1587&hovh=225&hovw=225&tx=9&ty=6&oei=qXc8TY6yGIK1tAbktvn0Bg&esq=2&page=2&ndsp=22&ved=1t:429,r:10,s:20
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Aufgabe 5.  

Was kann man damit machen? Ordnen Sie die Verben den Substantiven zu:  

schicken, löschen, benutzen, surfen, anschließen, klicken, speichern, ausschalten, 

suchen, beantworten, chatten, auswählen, schließen, einschalten, erstellen, drucken, 

browsen, senden, einkaufen,  

im Internet: 

Brief: 

E-mail: 

Maus: 

Computer: 

Datei: 

 

Aufgabe 6. 

 

 Sind Sie technologiesüchtig? – beantworten Sie die folgenden Fragen:  

 

Welche Geräte brauchen Sie zum Leben? 

Welche Vorteile und Nachteile bringen neue Technologien mit sich? 

Kann man technik-süchtig werden?  Nennen Sie Beispiele. 

Ohne welche Technik können Sie gut leben? 

Ohne welche Technik könnten Sie nicht leben? 

Was würden Sie ohne Computer, Handy, Fernsehen usw.  machen? 

 

Aufgabe 7. 

 

 

Beschreiben Sie das Bild, erklären Sie seine Bedeutung 

 

 

 
 

Auf welche Gruppe der Menschen trifft dieses Bild zu?  

 

 

 

Aufgabe 8. 

 

Technik wird überall gebraucht- nennen Sie zu jedem Lebensberiech 2- 3 Erfindungen 

oder Entdeckungen. 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.dusa.de/images/Internetsucht.gif&imgrefurl=http://www.dusa.de/images/&usg=__3A0nnC7RVjdOnNpMpSQ3DcVC01o=&h=214&w=250&sz=14&hl=sk&start=37&zoom=1&tbnid=j_jCP0qZqk2sEM:&tbnh=149&tbnw=174&ei=MZRRTcePC9COswamhs3jBg&prev=/images?q=internetsucht&um=1&hl=sk&sa=X&biw=1408&bih=649&tbs=isch:1&um=1&itbs=1&iact=hc&vpx=382&vpy=387&dur=1151&hovh=171&hovw=200&tx=5&ty=7&oei=BpRRTYL5DYaHswbZ453rBg&esq=3&page=3&ndsp=18&ved=1t:429,r:1,s:37
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Verkehr:  

Medien: 

Kommunikation: 

Büro: 

Mode, Bekleidung: 

Haushalt: 

Medizin: 

Energie: 

( Fotokopierer, Nähmaschine, Zentralheizung, Fernsehen, Ampel, Penicillin...) 

 

Aufgabe 9. 

 

Schreiben Sie einen Aufsatz zum Thema „Steht Technik immer im Dienst der 

Menschen?“ Argumentieren Sie pro und kontra zu diesen Punkten: 

 

- Verkehrsmittel 

- Energien 

- Medien 

- Haushalt 

- Medizin 

 

Aufgabe 10. 

 

Rollenspiel: 

 

Sie haben in Österreich ein billigeres Handy gekauft, das nach zwei Wochen nicht mehr 

funktioniert hat. Rufen Sie das Geschäft an, in dem Sie es gekauft haben und erklären 

Sie die Situation. Fragen Sie ob es in der Slowakei ein Serviszentrum gibt oder welche 

Löung das Gechäft vorschlägt. 

 

 

Rollenspiel: 

 

Ihr Bruder spielt viel Computerspiele, hat keine anderen Hobbys und will nicht lernen. 

Sprechen Sie mit ihm und argumentieren Sie warum es nicht gut für ihn ist, oder 

erklären  Sie ihm wenigstens, das es auch verschiedene Bildungsprogramme und Spiele 

gibt , die er spielen kann und dabei etwas lernt. 

 

Aufgabe 11. 

 

Stellungsnahme:  

 

In ein paar Jahren wird es neue Technologien zum Sprachenlerenen geben- 

Mikrocomputer, die sprechen, verstehen und Fehler korrigieren können.  

Was denken Sie? Werden die Fremdsprachenlehrer arbeitslos? 
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13. Mensch und Gesellschaft 

 
Zu diesem Thema gehören:  

Zu diesem Thema gehören:  

• Moral und Recht  

• Rechte und Pflichten im Alltag  

• Ethik- das Verhalten der Menschen  

Alltagssituationen: Grüße, Besuche, Familienfeier 

 

MENSCHENRECHTE: 

• Recht auf das Leben  

• Recht auf Bildung  

• Recht auf die Freiheit  

• Recht aud freie Meinungsäußerung  

• Alle Menschen sind sich gleich, unabhängig von der Hautfarbe, Rasse, Religion, 

... 

• Wie werden die Menschenrechte in der Welt eingehalten? 

 

Jede Gesellschaft funktioniert nach bestimmten Regeln: 

MORAL: 

-ungeschriebene Gesetze  

-vefasst von der Menschheit  

- Wir hören auf unser Gewissen  

beim Moralbruch: 

• Gewissensbisse  

• Die anderen Menschen meiden ihn/sie  

• Er/sie wird zum Outsider, lebt am Rande der Gesellschaft  

RECHT: 

• geschriebene Gesetze im Gesetzbuch  

• vefasst von Politikern  

• beim Gesetzbruch- Straftat  

Das Gericht- der Richter, der Staatsanwalt, der Verteidiger, der Angeklagte, der Zeuge  

  das Urteil: Geldstrafe  

                    Bewehrungstrafe  

                    Gefängnisstrafe  

Rechte und Pflichten im Alltag 

Zu Hause:                                                                                  In der Schule: 

• Hausarbeit- jeder muss etwas im Haushalt machen      aufpassen  

• sich höflich benehmen                                                   sich vorbereiten/    lernen  

• den Eltern gehorchen und helfen                                   Hausafgaben machen  

• keine Vulgarismen                                                         sich gut benehmen  

                                                                                      keine Vulgarismen                                                          

Ethik- das Verhalten der Menschen 

• Die Eltern bringen ihren Kindern seit der Kindheit bei, sich zu benehmen, z.B.:  

    ältere Menschen zu achten und zu grüßen, den Platz (im Bus)frei machen, höflich 

sein, Tischmaniere... 

• In den Schulen wird auch Ethik unterrichtet- wie benimmt man sich in der 

Gesellschaft  

    z. B.: 

Wer grüßt wen? Wie reicht man die Hand? Was gilt als unhöflich?... 
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GRÜßE 

SIETZEN-                                                               DUTZEN- 

wir sind per SIE:                                                     wir sind per du: 

Guten Morgen!                                                        Hallo! Servus! 

Guten Tag!                                                               Grüß dich! 

Guten Abend!                                                         Beim Abschied: Tschüß! 

Gute Nacht!                                                                  Bis bald!  Wir sehen uns...! 

Auf Wiedersehen!                                                 

Schönen Tag noch!                                                -Wie geht es dir? /   Wie gehts´?  

Auf Wiederhören! 

-Wie geht es Ihnen? 

 

BESUCHE 

Wer kommt oder zu wem gehen wir zu 

Besuch? 

• Familie  

• Freunde  

• Bekannte  

 

Bei welcher Gelegenheit? 

• Geburtstag  

• Namenstag  

• Krankheit  

• Weihnachten  

• Nur so... 

Gastgeber- Vorbereitungen treffen: 

• Tisch decken  

• Essen, Trinken vorbereiten + anbieten  

Gäste- kommen und: 

• Geschenke mitbringen- Blumen, Bonbons, eine Flasche Wein...gratulieren  

Atmosphere: 

gut essen und trinken, miteinander sprechen, sich unterhalten, Musik hören, singen, 

tanzen... 

 

Familienfeier 

• Taufe- ein kleines Kind bekommt bei der Taufe seinen Namen  

• Geburtstag- jedes Jahr am Tag der Geburt  

• Namenstag- nach dem Kalender  

• Verlobung- zwei Verliebte Menschen verloben sich und werden heiraten (einen 

Heiratsantrag machen, JA sagen, Verlobungsring, r/e Verlobte) 

• Hochzeit- e Braut + r Bräutigam heiraten (Brautkleid, Brautstrauß, Eheringe, 

Kirche, Amt...), sie sind dann verheiratet und ein Ehepaar (rEhemann, eEhefrau) 

• Promotion- nach der Hochschule  

• Jubiläum- z.B. der 50-ste  Geburtstag, oder Hochzeitstag... 

• Begräbniss- nach dem Tod, Friedhof, Sarg, Grab, Kranz, Trauerfeier  

 

Meine Rechte und Pflichten: 

Ich muss... 

Ich kann... 

Ich darf ... 

Ich darf nicht... 
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Zdania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1: 

Welche Menschenrechte kennen Sie? 
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Aufgabe 2: 

Sehen Sie sich die Statistik an. Wie werden die Menschenrechte in der Welt 

eingehalten? 

  

Wie ist die Situation in unserem Land? 

Aufgabe 3: 

Ordnen Sie richtig zu:  

vefasst von der Menschheit                                             der Richter 

geschriebene Gesetze im Gesetzbuch              Outsider, lebt am Rande der 

Gesellschaft 

vefasst von Politikern                                                      Gewissensbisse 

beim Gesetzbruch- Straftat                             Geldstrafe 

 Wir hören auf unser Gewissen                                         der Angeklagte 

ungeschriebene Gesetze                               der Verteitiger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Moral Recht 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.exil-club.de/groups/menschenrechte/_hpgen_img1_4.jpg&imgrefurl=http://www.exil-club.de/groups/menschenrechte/_hpgen_content1.htm&usg=__ntmol3MIgfFDwi9q5w51LlbtSIg=&h=353&w=518&sz=57&hl=sk&start=12&zoom=1&tbnid=ZK4IcV7i15XkqM:&tbnh=156&tbnw=229&ei=Ah5QTfStCsTflgfFkYEn&prev=/images?q=Menschenrechte&hl=sk&sa=G&biw=1014&bih=652&gbv=2&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=701&vpy=313&dur=1871&hovh=185&hovw=272&tx=10&ty=8&oei=4h1QTc7yKYeG4Qal2pWoCQ&esq=2&page=2&ndsp=13&ved=1t:429,r:8,s:12
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Aufgabe 4:  

Erklären Sie anhand der Bilder den Unterschied zwischen Moral und Recht:  

   

 
 

 

 

Aufgabe  5: 

Arbeiten Sie mit einem Wörterbuch:  

Falls du festgenommen wirst...  

 

... hast du das Recht einen (erfolgreichen) Anruf zu tätigen – ruf eine Person deines 

Vertrauens an! Achtung: beachte, dass die Polizei anwesend ist. Sag wo du bist und was 

dir vorgeworfen wird. Falls du das nicht weißt, stelle keine Vermutungen an, du 

könntest dich selbst belasten. Deine Vertrauensperson weiss nun wo du bist und kann 

alles im Rahmen ihrer Möglichkeiten für dich tun (Anwalt kontaktieren). Du musst 

nichts unterschreiben, also unterschreib auch nichts! 

 

Beim Verhör..  

 

. ... sind die einzigen Angaben die du machst: Name, Geburtsdatum, Meldeadresse, 

sowie bei Minderjährigen die Namen der Eltern. Sonst nichts!  

Du hast das Recht die Aussage zu verweigern!  

Alles was du sagst, kann und wird gegen dich und andere verwendet werden!  

 

Aufgabe 6: 

Wie ist die Hausarbeit bei Ihnen zu Hause verteilt? Wer macht was? 

 

  

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://lostcodex.com/wp-content/uploads/2011/02/acto-moral.jpg&imgrefurl=http://lostcodex.com/&usg=__e9-Bn0Ch-IIwK_y164KUtNLGXOg=&h=320&w=285&sz=26&hl=sk&start=0&zoom=1&tbnid=S38PLQBOTw4KEM:&tbnh=168&tbnw=150&ei=I79rTcvaEMHAswaLy_DlDA&prev=/images%3Fq%3DMoral%26hl%3Dsk%26sa%3DG%26biw%3D1408%26bih%3D649%26gbv%3D2%26tbs%3Disch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=278&vpy=72&dur=2956&hovh=238&hovw=212&tx=1&ty=4&oei=I79rTcvaEMHAswaLy_DlDA&page=1&ndsp=21&ved=1t:429,r:1,s:0
http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://www.vorwaerts.de/files/imagecache/fullsize/artikelbilder/justitia_bundesregierung_0.jpg&imgrefurl=http://www.vorwaerts.de/artikel/erstes-urteil-des-afrikanischen-gerichtshofs-fuer-menschenrechte&usg=__964MPlQzZWOTuOwydBTXzC7L_iw=&h=443&w=580&sz=31&hl=sk&start=78&zoom=1&tbnid=FdKKSmHPiDt3bM:&tbnh=154&tbnw=157&ei=pR9QTbTGMoGClAeG2OnbDw&prev=/images?q=Menschenrechte&hl=sk&sa=G&biw=1408&bih=649&gbv=2&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=123&vpy=221&dur=1847&hovh=196&hovw=257&tx=4&ty=5&oei=YB9QTdDzO8HogQewk43xDw&esq=5&page=5&ndsp=20&ved=1t:429,r:13,s:78
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Aufgabe 7:  

Stellen sie sich vor, sie sind der Schuldirektor in einer Grundschule und schreiben eine 

neue Schulordnung. Was wird sich ändern? Welche Rechte , Pflichten und Verbote 

stehen drin? (schreiben sie mindestens 5 zu jedem) 

  
 

Rechte der Schüler: 

 

 

 

Pflichten der Schüler: 

 

 

 

Verbote für die Schüler: 

 

 

Aufgabe 8: 

Lesen Sie den Text: 

 

Unter Gesellschaflichen Problemen versteht man verschiedene Probleme z. B: 

Die gröβten Gesellschaftsprobleme kann man in mehrere Gruppen einteilen.  

1. Umweltprobleme- Naturkatastrofen, Bevölkerungswachstum, 

Umweltverschmutzung, Industrialisierung, Städtewachstum- viele neue 

Häuser, Städte, Siedlungen...  

Die Indurtialisierung hilf zwar im Alltag, sie hat aber negative Folgen auf 

die Umwelt, die gröβten Umweltprobleme sind z. B: der Ozonloch, die 

Globalerwärmung, zu viel Müll... 

2. Gewalt- Kriege, Terorissmus, Schikane, Mobbing, Kindermissbrauch, 

Kriminalität- jeden Tag sehen oder hören wir in den Nachrichten über neue 

Terroranschläge und andere Verbrechen 

3. Őkonomie- ökonomische Uneinheit- die Menschen sind reich / arm- groβe 

soziale Unterschiede- Lebensstil, Bildung, Gesundheitswesen.... 

4. Soziale Probleme: es gibt immer noch viele Vorurteile gegenüber einigen 

Menschen:  Behinderten, Drogensüchtigen, Obdachlosen, Prostitutierten, 

Homosexuellen.  

 

 

http://www.google.sk/imgres?imgurl=http://vodanet.homeip.net/awo-heining/Grafik/horthacklberg-bilder/Hausaufgabe1klein.jpg&imgrefurl=http://vodanet.homeip.net/awo-heining/start/index.php?voda=29&usg=__w6Dxi50bzD1k7VP_H6wAMLxKzrM=&h=225&w=300&sz=23&hl=sk&start=39&zoom=1&tbnid=AKxmOfoBrC0xuM:&tbnh=152&tbnw=212&ei=pzBQTYGDAYe0sAPvzPXfCg&prev=/images?q=hausaufgabe&hl=sk&gbv=2&biw=1408&bih=649&tbs=isch:1&itbs=1&iact=hc&vpx=723&vpy=185&dur=1054&hovh=180&hovw=240&tx=3&ty=3&oei=jjBQTZX2MYWclgfE99z9Dw&esq=3&page=3&ndsp=19&ved=1t:429,r:16,s:39


81 

 

 

Charakterisieren Sie jetzt die einzelnen Gruppen derMenschen: 

Behinderte: 

Drogensüchtige: 

Obdachlose: 

Prostituierte: 

Homosexuelle: 

Andere Gruppen: 

 

Stimmen Sie diesem Artikel zu? Sind es wirlkich die am öftesten diskutierten 

Probleme? Welche andere würden Sie noch hinzufügen? 

 

Aufgabe 9: 

 a.)Ergänzen Sie: Besuche, Grüße 

Wer kommt zu Besuch? 

Besuchsanlässe:  

Pflichten des Gastgebers: 

Pflichten der Gäste:  

Wie gratuliert man zum Geburtstag, zur Hochzeit, zum  Jubiläum, zur Promotion...usw? 

 

b.)Wie grüßen wir beim Arzt, in der Schule, im Geschäft, bei den Großeltern? 

Was sagt man, wenn jemand krank ist? 

Was sagt man wenn jemand eine Prüfung vorhat? 

Was sagt man wenn jemand weg fährt? 

 

Aufgabe 10:  

Stellungsnahme, Rollenspiel: 

 Ihre Eltern feiern bald ihren Hochzeitstag, besprechen Sie mit Ihren 

Geschwistern womit Sie  sie überraschen können.  

Aufgabe 11: 

Die Menschenrechte werden als Grundrechte in vielen Verfassungen grundgelegt. 

Schreiben Sie einen Aufsatz, in dem Sie sich zu folgenden Rechten einzeln äußern: 

 Recht auf Leben 

 Recht auf Freiheit 

 Recht auf Arbeit 

 Recht auf Erziehung und Unterricht 

 Recht auf freie Religionsausübung 

 

Aufgabe 11:  

Beschreiben Sie die Familienfotos: 

 Bei welcher Gelegenheit trifft sich diese Familie zusammen?  

 Wie ist die Atmosphere?  

 Feiern Sie gern mit Ihrer Familie? 

 Welche andere Familienfeier kennen Sie? 
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14.  Deutschsprachige Länder 
 
Zu diesem Thema gehören:  

Deutschsprachige Länder- Geografie, große Städte, Typisches, Interessantes, 

Persönlichkeiten 

Wo spricht man denn Deutsch? 

• Deutschland 

• Österreich 

• Schweiz 

• Luxemburg 

• Lichtenstein 

 

Deutschland 

Liegt in Mitteleuropa, grenzt an Österreich, an die Tschechische Republik, an die 

Schweiz, an Frankreich...hat 16 Bundesländer 

Bekannte Städte: 

Hamburg- Hafen 

Frankfurt am Main- Handelszentrum, Geburtstadt von Geothe 

Weimar- Stadt der Kunst und Musik, hier lebten Goethe und Schiller 

Dresden- Stadt der Musik, „Venedig an der Elbe“, Gemäldegalerie Zwinger 

Oktoberfest in München 

• Ein alljährliches Bierfest in München 

• Bier wird aus einem Mass getrunken       (1 Liter) 

• Alles nach dem mittelalterlichen Motto: „Wein, Weib, Gesang“ 

 

Berlin- liegt in der ehemaligen DDR 

• Hat eine reiche Geschichte, nach dem zweiten Weltkrieg wurde diese Stadt in 

zwei Teile geteilt- WESTBERLIN und OSTBERLIN, die BERLINERMAUER 

stand zwischen den beiden Teilen 

• Viele Historische Bauten und andere Sehenswürdigkeiten: das Branderburger 

Tor mit der Quadriga, das Reichstagsgebäude, die Staatsoper, die 

Nationalbibliothek, der Alexanderplatz, das Nikolaiviertel... 

 

Typisches 

• Wirtschaft- Automobilindustrie ( Audi, BMW, VW, Opel, Merzedes...) 

• Küche- Eintopf (Dicke Suppe mit vielen Gemüse- und Fleischsorten), Wurst, 

Bier 

• Fußball- Bayern München, Borusia Dortmund... 

• Personlichkeiten: Boris Becker, Stefi Graf, Franz Beckenbauer, Heidi Klum, 

Johann Sebastian Bach, Johann Wolfgang von Goethe, Friedrich Schiller...  

 

Österreich- Unser Nachbarland 

Hauptstadt ist Wien: 

Es gibt  hier viele historiche Bauten z.B.:  Parlament, das Wahrzeichen der Stadt sind 

das Riesenrad im Prater und der Stefansdom  

Wien ist  eine Kaisermetropole dank  Habsburger 

• Die Habsburger hatten in Wien Ihren Sitz: Hofburg (Winterrezidenz) , 

Schönbrunn (Sommerrezidenz) 
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• Die Sissi war gar nicht so lieb und nett, wie in der  Sissitrilogie. Sie war 

eigentlich traurig und introvert, und sie litt an Bullimie- bei 176cm Höhe wog 

sie nur 44 Kilo 

 

Salzburg-  ist eine Stadt der Musik oder Mozartstadt 

- Fluß Salzach, Festung Salzburg, Salzburger Festspiele- Musikfestival, Mozarthaus 

 

Typisches für Österreich: 

• Wiener Kaffee, Sachertorte, Wiener Schnitzel, Kaiserschmarn 

• Wien- Musikstadt- hier lebten und wirkten viele weltbekannte Komponisten: 

Mozart, Haydn, Johann Strauß- der Walzerkönig ( An der wunderschönen 

blauen Donau) 

• Souveniers aus Wien: Mozartkugeln, Sissiminiaturen......... 

• 9 Bundesländer, z.B.: Tirol,  Salzburg, Burgenland....... 

• Alpen in Tirol- jodeln 

 

Die Schweiz- ein neutrales, hochentwickeltes Land in Europa 

Typisches für die Schweiz:  

• 26 Kantonen 

• Hochentwickelte Industrie: Uhrenindustrie, Stahlindustrie, 

Lebensmittelindustrie, Bankwesen 

• Tourismus in den Alpen 

• GENF- der Sitz internationaler Organisationen- das Rote Kreuz, UNO- Stadt, 

weltbekante Automobilmesse 

• Roger Federer, Martina Hingis – Tennisspieler 

• Residenz der Schumachers  

 

• die weltbekannte Uhrenidrustrie- jeder  möchte eine schweizer Uhr besitzen 

• Zu den Alpen gehören natürlich der Matterhorn, der Alphorn und der Edelweiss 

• Das Käsefounde  ist  zwar  für dieses Land charakteristisch, aber noch lange 

nicht das Lieblingsessen der Schweizer 

• Der Zauberschütze Wilhelm Tell ist dank einem Apfel und Pfeil zum 

Nationalhelden geworden 

• Zuletzt darf  ich  nicht die „zarteste Versuchung seit es Schokolade gibt“- die 

MILKA nicht vergessen 
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Zdania na pracovné úlohy:  

 

Aufgabe 1: 

Ordnen Sie diese Nationalflaggen den deutschsprachigen Ländern zu: 

 
 

 

 
 

Was wissen Sie über diese Länder? (schreiben Sie was Ihnen einfällt) 

Deuschland (die BRD): 

______________________________________________________________________ 

Österreich: 

______________________________________________________________________ 

Die Schweiz: 

______________________________________________________________________ 

 

Aufgabe 2: Deutschland  

Ergänzen Sie fehlende Wörter , die Landkarte des Landes hilft Ihnen dabei: 

Deutschland oder die Bundes___________ . Deutschland liegt im Mitteleuropa. Es 

grenzt im Osten an ____________ und ___________, im Süden an _______________  

und die _________________, im Westen an ______________, _______________, 

_______________ , im Norden bilden die Naturgrenze  die  _______________ und die 

_____________, außerdem grenzt die BRD im Norden an ______________. Die drei 

größten Flüsse heißen: _______________, __________________, 

__________________, das höchste Gebirge sind  die _______________. Der höchste 

Berg in den Alpen ist der _______________. Die Oberfläche von Deutschland kann 

mann in drei Gebiete teilen: im Norden ist es die ____________________, in der Mitte 

ist es das ___________________ und im Süden sind es die ________________. Die 

Hauptstadt ist _______________. Andere große Städte sind zum Beispiel: 

_________________, ____________________, ______________________.  

In Deutschland gibt es viele verschiedene Industriezweige. Die drei häufigsten sind: 

________________________, __________________________, 

_________________________.  

 

 

Was können Sie noch aus der Landkarte lesen? Schreiben Sie drei Beispiele:  
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1.  

2.  

3.  

 

Aufgabe 3: Deutschland 

Welche Stadt ist das?  

 

Sie wurde nach dem zweiten Weltkrieg geteilt: ____________________ 

Hier wurde Johann Wolfgang von Goethe geboren: _______________________ 

Hier ist der gößte Hafen Europas: _______________________________ 

Die Stadt der Kunst und Musik: _________________________________ 

Hier findet jedes Jahr das Oktoberfest statt: ________________________ 

„Venedig an der Elbe“ : _______________________________________ 

 

Ordnen Sie den Städten diese Fotos zu: 

 
 

Aufgabe 4: Österreich 

Typisch für Wien - ordnen Sie den Bildern die passenden Begriffe zu: 

 

        

                                                                                               
 

Sachertorte, Mozart, Wiener Kaffee, Sissi, Strauß, Mozartkugeln, Rex 
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Aufgabe 5 : Österreich 

Interessante Städte in Österreich: Wien , Salzburg- was haben wir gelernt? 

 

    
   

- wer lebte in diesen Städten?  

- welche Sehenswürdigkeiten gibt es in diesen Städten:  

 

Finden Sie noch zwei weitere Städte und notieren Sie sich ein Paar Infos zu ihnen:  

Wo liegt die Stadt? ( im Osten, Westen....) 

 

Sehenswurdigkeiten:  

 

Industrie: 

 

Persönlichkeiten: 

 

Interessantes: 

 

 

Aufgabe 6: die Schweiz 

Was ist typisch für die Schweiz? – bennen Sie die einzelnen Bilder 
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Aufgabe 7: die Schweiz 

Ergänzen Sie Verben im Präteritum: sein, leben, herrschen (vládnuť), vorschreiben, 

müssen, kommen, wissen, grüßen, geben, müssen, nehmen, sein, treffen, kommen, 

fliehen (utiecť), töten (zabiť), machen, werden 

 

Die Geschichte des schweizerischen Nationalhelden:  

Wilhelm Tell ______ ein einfacher Mensch, er __________ mit seiner Familie in den 

Bergen 

In der Stadt ___________  ein despotischer Reichvogt Gessler- er ___________ viele 

verschiedene Regeln _________ z. B: Die Menschen in der Stadt __________ sich vor 

seinem Hut verbeugen. 

Tell __________ mit seinem Sohn in die Stadt und ___________ nichts davon- er 

___________ den Hut nicht . Der Gessler __________ ihm zwei Möglichkeiten: er 

__________ einen Apfel vom Kopf seines Sohnes schießen oder ins Gefängnis gehen . 

Er __________ zwei Pfeile, das zweite Pfeil   _______ für Gessler, falls er seinen Sohn 

töten würde. Er ________ zwar den Apfel, ___________ aber trotzdem ins Gefängnis. 

Er __________  und __________ den Gessler- das Volk ____________ einen Aufstand 

gegen die despotische Herrschaft und Tell _________ als Nationalheld gefeiert. 

 

 

Aufgabe 8: 

Beschreiben Sie diese Bilder und ordnen Sie sie einzelnen deutschprachigen Ländern 

zu. 

 

   
 

Aufgabe 9:  

Ihr Freund in Deutschland hat Geburtstag. Rufen Sie ihn an und gratulieren Sie ihm, 

besprechen Sie mit ihm auch Ihre gemeinsame Ferien- was könnten Sie  zusammen 

unternehmen? 

 

http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://tn3-2.deviantart.com/fs9/300W/i/2006/013/0/3/Milka_Cow_by_miki3d.jpg&imgrefurl=http://www.ckplus.sk/destinacie/svajciarsko/&usg=__k-ajBKpJvpo9nvsbw7V1_i_JsXQ=&h=450&w=300&sz=33&hl=sk&start=15&sig2=pyRFJhGrayQeTXQHqy7Dcw&um=1&tbnid=OeSx_g2xd1_z9M:&tbnh=127&tbnw=85&ei=vMKvSbaiDcSg_gbqp7C8BA&prev=/images%3Fq%3D%25C5%25A0vaj%25C4%258Diarsko%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://tn3-2.deviantart.com/fs9/300W/i/2006/013/0/3/Milka_Cow_by_miki3d.jpg&imgrefurl=http://www.ckplus.sk/destinacie/svajciarsko/&usg=__k-ajBKpJvpo9nvsbw7V1_i_JsXQ=&h=450&w=300&sz=33&hl=sk&start=15&sig2=pyRFJhGrayQeTXQHqy7Dcw&um=1&tbnid=OeSx_g2xd1_z9M:&tbnh=127&tbnw=85&ei=vMKvSbaiDcSg_gbqp7C8BA&prev=/images%3Fq%3D%25C5%25A0vaj%25C4%258Diarsko%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/en/thumb/f/f9/BMW_Logo.svg/564px-BMW_Logo.svg.png&imgrefurl=http://en.wikipedia.org/wiki/File:BMW_Logo.svg&usg=__l8uzR7QzXQ-sZH54NpAsTLYUjqk=&h=564&w=564&sz=110&hl=sk&start=13&sig2=CGk-fDjmcSh6DvfLpL2EqA&um=1&tbnid=uHs1r-MqelIVrM:&tbnh=134&tbnw=134&ei=b8KvSZvMDNCV_gbDk5G0BA&prev=/images%3Fq%3DBMW%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://upload.wikimedia.org/wikipedia/en/thumb/f/f9/BMW_Logo.svg/564px-BMW_Logo.svg.png&imgrefurl=http://en.wikipedia.org/wiki/File:BMW_Logo.svg&usg=__l8uzR7QzXQ-sZH54NpAsTLYUjqk=&h=564&w=564&sz=110&hl=sk&start=13&sig2=CGk-fDjmcSh6DvfLpL2EqA&um=1&tbnid=uHs1r-MqelIVrM:&tbnh=134&tbnw=134&ei=b8KvSZvMDNCV_gbDk5G0BA&prev=/images%3Fq%3DBMW%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.reallynatural.com/pictures/Mercedes-2_ew.jpg&imgrefurl=http://www.reallynatural.com/archives/cat_really_natural_cars.php&usg=__d-T17me7DpxULbx5fMmQ7yU6yiI=&h=382&w=382&sz=20&hl=sk&start=18&sig2=nQVIMuFrQApxzczgFUGE0w&um=1&tbnid=ZGfmxt2ZMdlv4M:&tbnh=123&tbnw=123&ei=m8KvSaCaNYqU_gbbyazKBA&prev=/images%3Fq%3DMercedes%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
http://images.google.sk/imgres?imgurl=http://www.swissclubscalgary.com/images/scm/photogallery/large/alphorn.jpg&imgrefurl=http://www.swissclubscalgary.com/gallery.html&usg=__2DLglD43yzQy3QdSLEM1VBGKUv0=&h=300&w=395&sz=42&hl=sk&start=3&sig2=v5b_OQcDEHobtv3wGXKxKQ&um=1&tbnid=UszQl62lFyE53M:&tbnh=94&tbnw=124&ei=F8OvScnoO8ec_ga6zMnCBA&prev=/images%3Fq%3DMatterhorn,%2BAlphorn%26hl%3Dsk%26client%3Dfirefox-a%26channel%3Ds%26rls%3Dorg.mozilla:sk:official%26sa%3DG%26um%3D1
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Aufgabe 10:  

Schreiben Sie einen Aufsatz zum Thema: „ Warum ich Deustchsland, Österreich, oder 

die Schweiz besuchen möchte:  

- Geografische lage des Landes 

- Interessante Städte 

- Kultur und Sehenswürdigkeiten 

- Natur 

- Menschen und Typisches 

 
Aufgabe 11: 

 
Welche Gerichte sind für welches Land charakteristisch? 
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Záver 
 

Verím, že sa mi podarilo naplniť moje  ciele pre napísanie tejto zbierky na 

koverzáciu v nemeckom jazyku žiakov stredných škôl. 

Som presvedčená o tom, že táto praktická zbierka, obsahujúca základnú slovnú 

zásobu k jednotlivým maturitným témam, úlohy na rozšírenie  a utvrdenie slovnej zásoby 

ako aj zadania na opis obrázkov, riešenie situačných úloh a nácvik slohového prejavu, 

zjednoduší a  urýchli každodennú prácu žiakov na hodinách, keďže nemusia pracovať 

s rôznymi učebnými materiálmi. 

Táto zbierka zabezpečí systematickú prácu na hodinách  konverzácie v nemeckom 

jazyku. Verím, že žiakom stredných škôl pomôže pri ich zodpovednej príprave na maturiné 

skúšky a zdokonalia sa v základných jazykových zručnostiach ako sú čítanie                       

s porozumením, hovorenie a písanie. 

Nepochybujem o tom, že získané vedomosti, zručnosti a postoje uplatnia žiaci aj vo 

svojim ďalšom či už štúdijnom, súkromnom alebo pracovnom živote. 
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